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Die „Nachrichten " erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis1 Mk.
SO Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

fsroepreedsiiLLkluss »tr . 4S. Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 16 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : OldenburgAnnoncen»
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussek,
HaarenstraßsNr. 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
HerrenE. Schlotteu.W . Scheller

für Stadt und Land.
28V.

Zeitschrift für oldenbrrrgischeGemeinde- und Lundes - Interessen. _
xxxm. Jahrgang.Oldenburg, Freitag , den 1. Dezember 1899.

Hierzu zwei Beilag en.
Was haben sie VoUabe van Vereinen ach sein
1. Januar 1900 mit MW ans hie Beßimnngen

ses bürgerlichen Gesetzbuches zu thun?
Von RechtsanwaltW . Hohl.

(Nachdruck verboten .)Das B . G . -B . ordnet nur das Privatrecht (die vermö-
gensrechtkchen Verhältnisse ) des Vereinswesens . Dasoffentlrcbe (polizeiliche) Vereinsrecht bleibt nach wie vorder Landesgesetzgebung unterstellt . An den Polizeigesetzender Emzelstaaten , z . B . an der preußischen Verordnungvom 11. März 1850 über das Versammlungs - und Ver¬
einigungsrecht , hat sich nichts geändert.Das B . G .-B . unterscheidet zwischen Vereinen , deren
Zweck auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtetrst und solchen, deren Zweck nicht daraus gerichtet ist. Die
wirtschaftlichen Vereine erlangen , soweit sie nicht beson¬ders reichsgesetzlich geregelt sind, die Rechtsfähigkeit durchstaatliche Verleihung (Konzession). Reichsgesetzlichbereits
besonders geregelt sind die Handelsgesellschaften (Handels¬gesetzbuch), die Aktiengesellschaften, Kommanditgesell¬schaften auf Aktien, Kolonialgesellschaften , Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschaften , Gesellschaften mit beschränkterHaftung , Krankenkassen, Hilfskassen , Innungen und Be¬
rufsgenossenschaften . Die Vereine dagegen , deren Zwecknicht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtetist, Vereine mit sog. idealen Tendenzen erlangen Rechts¬
fähigkeit durch Eintragung in das Vereinsregister des zu¬ständigen Amtsgerichts . Für alle diese Vereine hat das
B . G . -B . sog. Normativbestimmungen mit Registerzwang
eingeführt . Es gehören hierher die Vereine mit geistigen,
sittlichen , sozialen , politischen , religiösen und ähnlichen
Zwecken, z . B . Verschönerungsvereine , Wohlthätigkeitsver-eine, Konzert -, Gesang-, Theatervereine , Tierschutzvereine,Turnvereine , Kriegervereine , studentische Korporationen,
Stenographenvereine , Kasinos , Klubs , Ressourcen und wie
sie alle heißen mögen . Bei Vereinen , die mit der Verfol¬
gung eines idealen Zweckes einen wirtschaftlichen Geschäfts¬betrieb verbinden (wie z. B . Kasinos , Klubs , Berufsver -,
eine usw. ), hängt die Entscheidung über ihre Eintragungs¬
fähigkeit davon ab, ob der Geschäftsbetrieb zu den Haupt¬
zwecken des Vereins gehört oder nur dazu dient , die zur
Verfolgung des idealen Hauptzweckes erforderlichen Mittel
beschaffen zu helfen . Me Entscheidung darüber steht dem
Amtsgericht und eventuell den übergeordneten Instanzen
zu . Wird einem solchen Verein mit gemischten Zwecken die
Eintragung endgiltig verweigert , so kann er die Rechts¬
fähigkeit immer noch! durch Nachsuchüng der staatlichen
Verleihung erlangen.

Am 1 . Januar 1900 wird sich! nun jeder Vereinsvor¬
stand mit Rücksicht auf das oben Gesagte fragen müssen,
welcher Art von Vereinen sein Verein zuzurechnen ist und
ob derselbe ein Interesse daran hat , die Rechtsfähigkeitd. h . die vermögensrechtliche Selbständigkeit zu erlangen.Er wird alsbald eine Generalversammlung berufen müssen,
um derselben vorstehende Fragen vorzulegen . Es ist wohl
anzunehmen , daß jeder Verein rechtsfähig werden will.

Rechtsfähigkeit und Rechtspersönlichkeit sind gleiche Be¬
griffe ; sie besteht in der Fähigkeit , Subjekt von Rechten zu
sein, also Rechte erwerben und Verbindlichkeiten eingehen,
auch klagen und verklagt werden zu können . Der Verein
wird durch Erlangung der Rechtsfähigkeit in vermögens¬
rechtlicher Beziehung Rechtssubjekt, wie der einzelne Mensch.
Um diese Rechtsfähigkeit zu erlangen , hat der Vorstand der
Vereine mit idealen Tendenzen — nur von solchen ist im
Folgenden noch die Rede — die Eintragung seines Vereins
in das Vereinsregister bei demjenigen Amtsgerichte zu be¬
antragen , in dessen Bezirke der Verein seinen Sitz hat , das
ist dort , wo die Verwaltung desselben geführt wird . Neben¬
her sei bemerkt , daß die Eintragung eines Vereins , wenn
die Zahl der Mitglieder nicht mindestens sieben beträgt,
nicht erfolgen soll.

Der Anmeldung zur Eintragung sind beizufügen:
1. die Satzung in Urschrift und Abschrift,
2 . eine Abschrift der Urkunden über die Bestellung des

Vorstandes (z . B . Abschrift der Versammlungsproto¬
kolle, in denen die Wahl der Vorstandsmitglieder er¬
folgt ist).
Die Satzung soll von mindestens sieben Mitgliederen

unterzeichnet sein und die Angabe des Tages der Errich¬
tung enthalten.

Ehe die Anmeldung unter Einreichung der Satzung
usw . erfolgt , hat der Vorstand noch zu prüfen , ob die
Satzung (das Statut ) auch der zwingenden Normativvor¬
schrift (Mußvorschrift ) entspricht , ob der gesetzlich notwen¬
dige Inhalt der Satzung vorhanden ist, ohne welchen kein
Verein rechtsfähig werden kann.

Die Satzung muß nämlich unbedingt den Zweck , den
Namen und den Sitz des Vereins enthalten und ergeben,
daß der Verein eingetragen werden soll. Der Name soll

sich von den Namen der an demselben Orte oder in der¬
selben Gemeinde bestehenden eingetragenen Vereinen deut¬
lich unterscheiden.

Ist einer der vorstehenden Punkte kn der Satzung nicht
enthalten , so muß der Vorstand die Ergänzung durch einen
Nachtrag zu den Statuten in der Generalversammlung her¬
beiführen.

Die Nichtbeachtung der Mußvorschriften hat Nichtigkeitder Satzung zur Folge . Es giebt ferner auch noch Vor¬
schriften rein instruktioneller , reglementarer Natur , deren
Erfüllung das Amtsgericht verlangen soll. Die Satzung
soll nämlich Bestimmungen enthalten:

1 . über den Eintritt und Austritt der Mitglieder;2. darüber , ob und welche Beiträge von den Mitgliedern
zu leisten sind;

3. über die Bildung des Vorstandes;4. über die Voraussetzungen , unter denen die Mitglieder¬
versammlung zu berufen ist, über die Form der Be¬
rufung und über die Beurkundung der Beschlüsse.
Auch nach dieser Richtung hin hat also der Vorstand die

Statuten auf ihre Vollständigkeit zu prüfen.
(Schluß jolgt .)

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg , 1 . Dezember.

An amtlichen Meldungen über die Schlacht am
Modderfluß liegt nur

"
die eine kurze vor : „Lord Me-

thuen ist in der Schlacht am Modderfluß verwundet wor¬
den ." Weiter wird nichts von amtlicher Seite bekannt ge¬
geben. Dagegen besagen Privatdepeschen aus London über¬
einstimmend , das Kriegsamt habe weitere Depeschen er¬
halten , gebe dieselben aber nicht bekannt . Das deute auf
schwere Verluste der Engländer hin . Der militärische Sach¬
verständige der „Times " übt an der letzten Methnenschen
Depesche eine scharfe Kritik . Er meint , ihre unglückliche
Zweideutigkeit könne den unbefangenen Leser nur mit
schmerzlicher Ungewißheit erfüllen , und erklärt die Be¬
zeichnung der Schlacht bei Modderriver als eine der
schwersten und blutigsten in den Annalen der englischen
Kriegsgeschichte, für eine überflüssige Fanfaronade , die
offenbar lediglich bezwecke , schwere Verluste auf englischerSeite zu verschleiern , nachdem bei Belmont und Gras-
pan bereits ein britischer Gesamtverlust von 496 zu ver¬
zeichnen sei . Der „Standard " kritisiert die zitierten Be¬
merkungen dahin , der edle Lord scheine die englische
Kriegsgeschichte nur sehr unvollkommen zu kennen, und
klagt , daß der Widerstand der Buren auf dem westlichen
Kriegsschauplätze so viel wirksamer sei, als man erwartet
hatte.

Ferner wird aus London eins private War¬
st ellungderSch lach tamModderfluß verbreitet,die folgendermaßen lautet : Nördlich von Honeynest Klooft
standen am 28. November die Buren um 5 Uhr morgensin ausgedehnter Stellung , das Hauptkommando unter
Cronje jenseit des Rietflusses und Modderflusses mit
schwerem Geschütz auf den zwischen beiden liegenden Kop-
jes und mit dem linken Flügel auf die Kopjesbei Sevenfontein gestützt. Die englische Artillerie er¬
öffnet^ gegen 6 Uhr das Gefecht, während die Kavallerie!
die Burenposten vergeblich abzuschneiden versuchte. Gegen
7 Uhr griffen die Garden in ausgelösten Zügen die Fein¬
desstellung vor Sevenfontein an , die Infanterie dessen
rechten Flügel , die Artillerie und Marinetruppen seift
Centrum . Die Burenartillerie nahm die Angreifer furcht¬bar mit . Bis Mittag stürmten die Garden vergeblich unter
schwersten Verlusten , besonders an Offizieren . Im Cen¬
trum demontierte das Burenfeuer zwei unserer Geschütze.
Nachmittags brachte Me ihnen sämtliche Reserven ins
Feuer und brach gegen 6 Uhr abends den unent¬
schiedenen Kampf , ohne die Buren zu ver¬
folgen, ab . Diese zogen ihre Vorposten zurück. Die
in Hauptpositionen stehenden Buren kämpften den ganzen
Tag vollständig gedeckt , während die Engländer in bren¬
nender Sonne oeckungslos angriffen . Wahrscheinlich haben
die Engländer über 20 Prozent Tote und Ver¬
wundete. Alle Offiziere der Marinebrigade sind ge¬tötet , außer zwei . Einzelne Garderegimenter verloren über
die Hälfte der Offiziere . Ob Methuen fähig ist, den Kampf
fortzusetzen, ist unentschieden . Cronje erwartet den Feind
aus den Höhen von Spytfontein . — Eine weitere londoner
Depesche besagt : Man fürchtet , General Methuen werde
weitere harte Kämpfe zu bestehen haben , ehe er das noch25 englische Meilen entfernte Kimberley erreicht . In¬
zwischen soll seine Kolonne von Kapstadt um zwei Batail¬
lone Infanterie und etwas Kavallerie , sowie eine Batterie
Artillerie schleunigst verstärlt werden ; es scheint, daß es
Methuen aus Mangel an Kavallerie und Artillerie nicht
möglich gewesen ist, die Lage gehörig auszunutzen.

Nach der Schlacht hielt Lord Methuen an die Truppeneine Ansprache. Er beglückwünschte sie zu der wackeren
Arbeit , die sie gethan , bezeichnete die Taktik des Feindesals vortrefflich und zollte der Tapferkeit desselben Aner¬
kennung . Dagegen wandte er sich in scharfen Ausdrücken

gegen das Verfahren der Buren , auf die Ambulanzen zu
schießen und Dum -Dum -Geschosse zu verwenden ( ? ? D.
Red . ) ; jedoch wolle er nicht glauben , daß dieses Ver¬
fahren allgemein charakteristisch für den Feind sei.

Vom östlichen Kriegsschauplatz liegen soft
gende Meldungen vor : General Joubert soll sich! am
26. November auf Colenso zurückgezogen haben/Er reiste in einem sechsspännigen Omnibus , zwei Züge
trafen nachts in Frere ein und wurden von den im Lager
befindlichen Truppen mit Hurra empfangen . — Aus Paris
ist die Nachricht von der Kapitulation Ladismiths nach
London gekommen. Obwohl man dort das pariser Gerücht
zu verlachen vorgiebt , hat es ein unheimliches Gefühl
der Besorgnis hervorgerufen . Es liegen direkte Nach¬
richten aus Ladismith vom 21 . November vor . Darnach war
das Bombardement ein ununterbrochenes und wurde so¬
gar nachts bei Scheinwerfer -Beleuchtung fortgesetzt. Meh¬
rere Gebäude seien zerstört , darunter das Portal der eng¬
lischen Kirche, und ein Toter wird wenigstens zugegeberft
Joubert schickte die Verwundeten und Kranken vom Pan¬
zerzugsgefecht bei Colenso nach Ladismith . Der Ballon!

° sah täglich Züge in der Richtung über Tugela ziehen . Alles
ist wohl , die Fortifikationen werden täglich verbessert . Die
Garnison erhalte noch! volle Rationen , die Buren verdop¬
pelten offenbar ihre Anstrengungen angesichts des Vor¬
marsches der Engländer vom Süden . Weitere Geschützewürden montieret und die Belagerungslinien enger ge¬
zogen.

*

Das deutsche Freiwilligenkorps wurde nachdem Gefecht bei Elandslaagte durch die Herren Middeldorfund Kirchenbauer reorganisiert . Es ist nun auf eine Stärke
von 1350 Mann gebracht und unter Kapitän Sarel Eloffund Leutnant Dallwig am 28. Oktober aufs neue ins Feld
gerückt.

Aus der sonderbaren Rede CH amberlains in
Leicester werden noch folgende Aeußerungen nachgetragen:England habe Schwierigkeiten mit Deutschland gehabt , je¬doch habe England Interessen mit Deutschland gemein . Die
Verständigung zwischen der germanischenund der angelsächsischen Rasse erhalte mehr alsArmeen den Weltfrieden . England sei eine Zeit lang daran
gewöhnt gewesen, Laß die Schmähungen der aus¬
wärtigen Presse soweit getrieben wurden , daß selbstnicht die fast geheiligte Person der Königin geschont wurde.Die durch die Angriffe auf die Herrscherin hervorgerufenanatürliche Entrüstung würde ernste Folgen haben , wenn
Englands Nachbaren sich nicht mäßigten . Man habe An¬
laß , sich! zu beglückwünschen, daß die schlimmsten Ausschrei¬tungen nicht in der deutschen Presse erschienen . Die neue
Tripelallianz zwischen der germanischen Rasse undden zwei großen Zweigen der Angelsachsen stellte einen
mächtigen Einfluß in der Zukunft der Welt dar . Er habedas Wort „Allianz " gebraucht , es verschlage aber wenig,ob es eine ans Papier niedergelegte Allianz oder ein Ein¬
verständnis sei, das im Geiste der Staatsmänner der be¬
treffenden Länder vorhanden ist. Ein Entschluß , die Be¬
weggründe jener , mit denen England auf gutem Freund¬schaftsfuße zu stehen wünsche, günstig anzusehen , würde ein
ungesäumter Vorteil für beide Nationen und auch! ein Vor¬teil für andere Nationen sein.

Gegenüber dieser Rede Chamberlams hebt die französischeRegierungspresse hervor, daß Frankreich und Rußlandsich der Einverleibung Transvaals seitens Englands,in welcher Form auch immer sie erfolgen solle, widersetzenwerden.
In den politischen Kreisen Hollands ist man sehrmißgestimmt über die Anmaßung Englands , das sich das

Recht zumutet, die Küste von Mozambique in Be¬
lagerungszustand zu versetzen . England habe Maßregeln
getroffen, um alles zu verhindern, was den Buren von
Nutzen sein könnte. Die Engländer hindern sogar die Passa¬giere, sich in der Delagoabai auszuschiffen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar ist mit den Prinzen August
Wilhelm und Oskar gestern früh 8 Uhr auf der Wildpark¬station eingetrosien und hat sich nach dem Neuen Palais
begeben.

Ueber die politische Bedeutung der Kaiserreise
ergehen sich die „Times " in einem, die Furchtlosigkeit des
Kaisers und seine Vorliebe für Sport rühmenden Leitartikel.
Obwohl der Kaiser Lord Salisbury nicht gesprochen habe,
sei Grund zur Annahme, daß der Besuch auch politisch nicht
bedeutungslos verlaufen sei, und daß man bei Besprechungenmit den Ministern Balfour und Chamberlain zu Schlüssen
gelangt sei. die im Einklang ständen mit den Realinteressenbeider Länder , die ja zum großen Teil gleichmäßig laufen.Die Anerkennung dieser Thatsache, selbst auf Kosten wohl¬
feiler Volkstümlichkeit, sei ein besonderes persönliches Ver-



dienst des Kaisers, der, wie so oft in den Annalen des Hauses
Hohenzollern, sich als Souverän weitblickender gezeigt habe
als sein Volk, das erst jetzt nachträglich seine Weisheit zu
erkennen beginne. — Die „ Times " sind allerdings die be¬
rufene Lehrmeisteriu des deutschen Volkes!

Der londoner Korrespondent des „ New Jork Journal"
telegraphierte seinem Blatt , er habe am Abend vor der Ab¬
fahrt des Kaisers in Shcerncß den Staatssekretär v. Bülow
gebeten, ihm eine Botschaft des Kaisers an Amerika
zu verschaffen. Hierauf habe ihm der Botschaftssekretär von
Eckardtstein bei seiner Rückkehr von der „ Hohenzollern " fol¬
gende Botschaft ausgehündigt : „ Ich bin vom Kaiser am
Vorabend seiner Abreise ermächtigt, zu sagen , daß der Besuch
in England dem Kaiserpaare das grüßte Vergnügen bereitet
hat . Nicht nur hat ihnen der Besuch bei der Königin und
dem Kronpriuzenpaare von Wales hohe Freude gemacht,
sondern auch der Besuch in Bleuheim hat ihnen große Be¬
friedigung gewährt , wäreud die Beweise des allgemeinen
Wohlwollens des englischen Volkes tiefen Eindruck auf sie
machten. Der Kaiser wie seine Minister bekunden auch gern
das freundschaftlicheInteresse , welches er stets für das Volk
Amerikas gehegt, dessen industrieller Fortschritt und nationale
Energie schon lange feine höchste Bewunderung und Achtung
hervvrriefen. Falls der Besuch des Kaiserpaares in England
irgend etwas zur Befestigung der brüderlichen Beziehungen
zwischen diesen Völkern beigetragen habe, würde es allen
Genugthuung bereiten.

" — In der deutschen Botschaft zu
London wird dem „Hannov . Cour .

" zufolge hierzu erklärt,
der Kaiser habe privatim seine hohe Befriedigung über seinen
Besuch in England sowie sein Wohlwollen gegen Amerika
ausgedrückt, aber eine Mitteilung dieses Inhalts an das
amerikanische Volk sei als direkt vom Kaiser kommend
niemandem gegeben worden.

Unter der Ueberschrift „ Die Rückkehr von Windsor"
bespricht Whist im pariser „ Figaro" den Besuch des
Kaisers in England und die Entrevue des Kaisers mit der
Königin von Holland . Er führt aus : Die heutige Haltung
Deutschlands erinnere an die deutsche Politik während des
griechisch -türkischen Krieges . Das Kabinett von Berlin habe
sich damals dem europäischenKonzert angeschlosscu , aber mit
dem Vorbehalt , es zu verlassen, wenn seine eigenen Interessen
es erforderten . Der allgemeine Eindruck sei heute, daß
Deutschland sich fühlbar zu Gunsten Englands entscheide.

— Im Reichstag fällt am Freitag nächster Woche
wegen des katholischen Feiertages die Plenarsitzung aus.
Auch der Sonnabend wird frei bleiben. Am Montag , den
11 . Dezember, wird die erste Beratung des Etats beginnen.
Alsdann tritt das Hans in die Weihnachtsferien, welche sich
bis zum 9 . Januar 1900 erstrecken sollen.

— Die „Deutsche Kolonialzeituug " veröffentlicht ein
kaiserliches Handschreiben vom 18. November
1899 an die deutsche Kolonialgesellschaft z . H . des Prä¬
sidenten Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg , wo¬
rin der Kaiser für die Glückwünsche anläßlich der Er¬
werbung der Samoainseln wärmstens dankt und
hofft , daß mit Gottes Hilfe unsere Kolonien , getragen von
der verständnisvollen , opferbereiten Fürsorge des deut¬
schen Volkes und gestützt auf eine kräftige Flotte , im fried¬
lichen Wettbewerb mit anderen Völkern einer gedeihlichen
Fortentwickelung entgegengehen und sich dem deutschen
Vaterlande segensreich erweisen.

— Die Ansprache d'es Kaisers an die Be¬
satzung des Kreuzers „ Kaiser" auf der Reede von Neu¬
fahrwasser bei deren Rückkehr aus Ostasien vom 26 . Sept.
d . I ., über die wir seiner Zeit eingehend berichteten, ist auf
Befehl des Monarchen gedruckt und jetzt jedem Mann der
Besatzung als Geschenk des Kaisers übergeben worden . Ferner
erhielt jeder Mann einen MehrwöchigensUrlaub mit Ge¬
währung der zustehenden Löhnung , die bekanntlich bei ge¬
wöhnlichem Urlaub nur den Kapitulanten , nicht aber den
Gemeinen gezahlt wird . Vizeadmiral v . Diedcrichs hatte be¬
kanntlich auf Ordre des Kaisers mit der genannten Schiffs¬
besatzung von Kiautschou Besitz

''ergriffen und daselbst die
deutsche Flagge gehißt.

— In einem Artikel der „Times" heißt es : Die
der Deutschen Bank vom Sultan erteilte Konzession über
die Verlängerung deranatolischen Eisen¬
bahn ist ohne Zweifel einer der bedeutendsten Triumphe
jener Vereinigung des politischen Einflusses mit dem kauf¬
männischen Unternehmungsgeist , die die Deutschen mit
aller ihrer gewohnten Gründlichkeit und Voraussicht an¬
wenden ; man möge es den Engländern nicht übel nehmen,
daß sie bedauern , daß die von England vor 50 Jahren ge¬
plante Eisenbahnlinie schließlich in die Hände einer anderen
Macht gefallen ist . Zwei Erwägungen können sie trösten,
sie haben die Hände bereits voll von verantwortlichen Auf¬
gaben , die das britische Reich mit sich bringt , ferner ist für
sie der Weg offen , das Interesse an einer neuen Bahn¬
linie zu erwerben , ohne die Hauptlast und Verantwort¬
lichkeit zu übernehmen . Es gicbt keine andere Macht , in
deren Hände die Engländer das Unternehmen lieber
hätten fallen sehen ; denn es giebt keine Macht , die so
wesentliche Fortschritte , in der Richtung unserer eigenen
liberalen Handelspolitik gemacht hat.

— Aus der soeben veröffentlichten Marine -Rangliste
für 1900 ist ersichtlich, daß die Zahl der gebrau chs-
bereit zu Wasser liegenden Kriegsschiffe ge¬
genüber dem letzten Jahre eine Vermehrung um drei er¬
fahren hat . Die nächste Zusammenstellung schon wird eine
beträchtlichere Erhöhung aufweisen , da bei einer Reihe be¬
reits von Stapel gelassener oder in den kommenden Mo¬
naten zu Wasser gleitenden Fahrzeuge dann die zeitrau¬
benden Ausführungsarbeiten vollendet sind. Anderseits
verringert sich mit der fortschreitenden Modernisierung
des schwimmenden Materials die Zahl besonders der
Holzschiffe sowie der Repräsentanten älterer Typen , die
zum Teil schon aus den Schiffsliften gestrichen sind und
als Versuchs-Hafenwachlschiffe oder Kohlenhulks aufge-
Lraucht werden . In fremden Gewässern zeigen gegenwärtig
15 Fahrzeuge die Reichskriegsflagge . Am stärksten ist die
ostasiatische, am schwächsten die ostamerikänische Station
besetzt . Hier weilt , zur Zeit an der peruanischen Küste,
nur der kleine Kreuzer „Geier " . Sein - Aktionsradius wird
sich später voraussichtlich auf die nordostamerikanischen Ge¬
wässer beschränken, da die Absicht bestehen soll, im Früh¬

jahr den kleinen Kreuzer „Gazelle " an die südlichen Küsten
des amerikanischen Kontinents zu senden.

— In der gestrigenSitzung des Bundesrats wurden
der Antrag Hessens betreffend Zulassung von Rechtsanwälten
des Oberlandesgerichts Darmstadt , sowie die Vorlage betreffend
den Entwurf eines Gesetzes über die Konsulargerichtsbarkeit
den Ausschüssen überwiesen, dem Ausschußantrage zum Ent¬
wurf einer Verordnung betreffend das Verfahren vor den auf
Grund des Jnvalidcnversicherungsgesetzes errichteten Schieds¬
gerichten , ferner den Ausschußberichten über die Vorlage
betreffend den Entwurf einer Verordnung wegen der
Formen des Verfahrens und des Geschäftsganges beim
Reichsversicherungsamt in Angelegenheiten der Invalidenver¬
sicherung , über die Vorlage betreffend Verleihung von Korpo¬
rationsrechten an die mit dem Sitze in Tsingtau gebildete
Schantung -Bergbaugcsellschaft, über die Vorlage betreffend
den Entwurf einer Verordnung wegen Klasseneinteilung der
Orte , dem AussMßberichte über den Entwurf eines
Gesetzes betreffend Feststellung des Hanshaltsetats für die
Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1900, den Ausschuß¬
berichten über die Entwürfe von Gesetzen betreffend Fest¬
stellung des Neichshaushaltsetats für 1900 und Aufnahme einer
Anleihe für die Zwecke der Verwaltung des Reichsheeres und
der Marine re., sowie betreffendVerwendung der überschüssigen
Reichseinnahmen ans dem Rechnungsjahre 1900 die Zu¬
stimmung erteilt . Die Ausschußberichte über den Entwurf
eines Etats für das Reichsmilitärgerichtzum Reichshanshaltsetat
für 1900 und über die Entwürfe eines Etats zum Reichshaus¬
haltsetats für 1900 und zwar für das Auswärtige Amt und
znm Etat der Reichsschuld wurden genehmigt.

— Ein internationaler Landwirtschafts-
kongreß wird im Anschluß an die Weltausstellung im
Juni in Paris stattfinden , wie es heißt unter voraussicht¬
lich sehr starker Beteiligung Deutschlands.

— Zur Prüfung des Entwurfs einer neuem
Felddienstordnung tagt unter dem Vorsitz des Ge¬
nerals der Kavallerie , Graf Haeseler, seit dem 15. v . M . in
Berlin eine Militärkommission . In der Hauptsache handelt
es sich bei den Aenderungen gegenüber der Felddienst-
ordnnng von 1894 um die Berücksichtigung der Neuorgani¬
sation der Feldartillerie und der Einführung von Feld¬
haubitzen.

— Der unter dem Verdacht der Spionage vor
ungefähr vierzehn Tagen in Straßburg verhaftete bisch-
heimer Reisende Dubois wurde freigelassen , da sich seine
Unschuld herausgestellt hat . Der zugleich mit Dubais ver¬
haftete brüsseler Reisende Lohr verbleibt dagegen in Haft-

Ausland
Frankreich.

Der Finanzminister hat soeben ein interessantes Do¬
kument über die finanzielle Lage Frankreichs
veröffentlicht , ans dem der „Wes. Ztg ." zufolge hcrvor-
geht , daß diese sich , seitdem man in die chinesische Zoll¬
mauer , mit der Meline sein Land von der übrigen Welt
abschließen wollte , Bresche gelegt hat , ganz bedeutend zu
bessern beginnt . Während der ersten zehn Monate des
laufenden Jahres sind nämlich an Einnahmen gegen das
Vorjahr 97,184,000 Franks mehr eingegangen , und am
1 . November erreichte der Ueberschuß der Einnahmen den
Voranschlägen gegenüber die beträchtliche Summe von
88,051,005 Fr.

Türkei.
Bisher sind in der Angelegenheit der angeblichen

Verschwörung Said Behs 19 Personen verhaftet und
alle ohne Prozeß nach Arabien verbannt worden . Die
-Polizei setzt die Jagd auf die Jungtürken fort.

Vereinigte Staaten von Nord -Amerika.
Der Schatzsekretär entwarf eine Bill , betreffend die Be¬

gründung eines Währungssystems für die Vereinigten
Staaten auf Grund der Goldwährung.

Afghanistan.
Wie „Daily Chronicle " erfährt , hat nach Verhand¬

lungen mit der russischen Regierung der Emir von Afgha¬
nistan zugestinunt , daß Rußland eine dauernde di¬
plomatische Vertretung in Kabul errichtet . Be¬
sprechungen zwischen Graf Mnrawiew und der britischen
Regierung sollen darüber stattgefunden haben , und es
wird kein Widerstand Englands erwartet . Ein früherer
russischer Diplomat bemerkte zu dem Vertreter des Blattes,
die Nachricht von der Konzentration der Truppen im
Murghab -Thal sei vollkommen wahr . Rußlands Politik
sei es , einen stetigen Druck auf Afghanistan auszuüben,
ohne einen Konflikt zu provocieren . Die Errichtung einer-
diplomatischen Agentur in Kabul werde Rußlands Stel¬
lung in Central -Asien stärken , und je stärker Rußland
dort sei, desto schwächer werde England in Indien und
dest o gefügiger in Europa sein.

^us dem GrMerzogtum.
(Der NaüdruL unserer mit « orrelvonbenz -eichen versehenen Originalbericht

ist nur mit genauer Quellenangabe gestartet . Mitteilungen und Berichte
über lokale Borrommnisse stnd der Redaktion stet» willkommene

Oldenburg , 1 . Dezember.
* Vom Hofe. Gestern Mittag um 1 Uhr frühstückten

die erbgroßherzoglichen Herrschaften bei Sr . H . dem
Herzog Georg , der sich heute zur Kur nach Dresden begab.

Die erbgroßherzoglichen Herrschaften werden
höchstwahrscheinlich Montag der ersten Aufführung des
Marineoratoriums durch den Hofrczitator Neander in der
Rudelsburg beiwohnen.

* Telegramm Sr . Majestät des Kaisers. Als
Antwort auf das Telegramm des Ehrenvorsitzenden vom
hiesigen Landesausschuß des deutschen Flottenvereins , Se.
K. H . des Erbgroßherzogs, betr. Konstituierung des
Landesausschusses am letzten Sonntag traf gestern Abend
nachstehende Antwort Sr . Maj . des Kaisers hier ein:

Neues Palais, 1899, den 30. November,
um 7 Uhr 57 Min . nachm.

Erbgroßherzog Friedrich August von Oldenburg
Königliche Hoheit.

Oldenburg im Großherzogtum.
Erfreut durch Deine Meldring vorr der Gründung

eines Landesansschusses des deutschen Flottenvereins
für das Großherzogtum Oldenburg , sende Ich Dir herz¬
lichen Dank und aufrichtigen Glückwunsch . Das Pro¬
tektorat Deines einsichtigen , für die Größe unseres
gemeinsamen Vaterlandes immer thatbcrciten Herrn
Vaters , sowie das Verständnis und die Willenskraft

Deines Vorsitzes bürgen für den " Erfolg
' eines Be¬

ginnens, dessen Früchte auch dem wirtschaftlichen Auf¬
schwünge Deines engeren Heimatlandes neuen Antrieb
geben werden.

gez. Wilhelm.
* Personalien . Se . K. H . der Grvßherzog hat

geruht : den Kreistierarzt Blume in Tönning vom 1 . Jan.
1900 an zum Landcsticrarzt in Birkenfeld zu ernennen, und
den Grenzaufseher Fink zu Lemwerder in Rücksicht auf seinen
Gesundheitszustand mit dem 1 . Febr . 1900 zur Disposition
zu stellen.

* In der Ausstellung des Knnstvereius findet
das Auswechselu der Bilder Montag statt, ohne daß die
Ausstellung unterbrochen wird.

* Rudolf Lettingers Gastspiel , das Sonnrag,
Dienstag und Mittwoch nächster Woche stattfindet, erregt
großes Interesse bei unserem Theaterpnblikum , das ihn nicht
vergessen hat und gespannt ist , wie der beliebte Künstler sich
in den Jahren der Abwesenheit in BreSlau , wo das Nepertoir
der dortigen Theater zum bedeutenden Teil auf seine Schultern
ruhte , entwickelt hat . Die Sonutagvorstellung findet außer,
die Dienstagvorstcllung im Abonnement statt, und Mittwoch
spielt Herr Lettinger in der Auswärtigen -Vvrstcllung.

* Der drohende große Zusammenbruch läßt die
Stadt nicht zur Ruhe kommen . Es wird in den beteiligten
Kreisen noch immer mit Aussicht ans Beilegung unterhandelt
und deshalb jede Entscheidung zurückgehalten. In den viel¬
fachen daran anknüpfcuden Gerüchten ist von einigen Per¬
sonen auch der Name einer Firma im Heiligengeistthorviertel
in Umlauf gesetzt, die in keiner Weise zu Bedenken Anlaß
giebt. Wie wir erfahren, ist von letzterer Firma gegen
mehrere Personen schon Strafantrag wegen böswilliger Ver¬
leumdung gestellt.

* Mit dem S Uhr -Ladenschlnst beschäftigte sich
gestern der Reichstag bei der zweiten Lesung der Novelle
zur Gewerbeordnung und nahm schließlich den Kommissions-
beschlnß , der einen obligatorischen Ladenschluß für alle Ver¬
kaufsstellenvon 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens festsetzt, an . Die
Anschauungender Gesetzgeber in der Ladenschlußsache sind jedoch,
wie sich erwies, heute noch genau so verschieden wie bei der ersten
Lesung ; cs ist deshalb auch noch keineswegs ausgemacht, daß
die Beschlüsse zweiter Lesung schließlich in der dritten un¬
verändert zur Annahme gelangen. Ebenso haben sich die
VerbündetenNegierungen, wie Staatssekretär Graf Posadowsky
mittcilte, noch nicht schlüssig gemacht, welche Stellung sie zu
dem obligatorischen 9 Uhr-Ladenschlnß einnehmen.

* Die gestrige Wahl der Vertreter des Stadtgebiets,
die von 11 —1 Uhr im „Schützenhos znm Ziegelhos" slattsand,
hatte nur eine mäßig starke Beteiligung ; es wurden nur
96 Stimmen abgegeben. Es schieden aus die Herren:
Küpkcrmeister Ehr . Haake , Eisenbahnpackmeister H . Müller,
Laudmann H . Wiemren, Landmann Fischer (als Ersatzmann
für den verstorbenen Tischlermeister H . Harms einberufen).

Gewählt wurden gestern:
Packmeister Müller mit 95 Stimmen
Gastwirt D . Meyer » 64 „
Landmann Munderloh ssnr. „ 59 „
Werkfnhrer Bruns „ 57 „
Zugführer a . D . Pott » 54 „

Außerdem erhielten:
Laudmann Haare 35 Stimmen
Lehrer Risch 35 „
Landmann Wiemken 34 „
Stellmacher Fischer 32 „

Von den Ausgcschiedenen wurde der Packmeister Müller
wiedergewählt und zwar einstimmig mit Ausnahme einer
Stimme . Die übrigen Gewählten sind neu. Der Wirt des
Schützenhofs, Herr D . Meyer , wurde als Ersatzmann für den
verstorbenen Tischlermeister H . Harms gewählt. Die Aus¬
scheidenden sind lange Zeit Vertreter des Stadtgebiets gewesen.
Sie blieben bei der Neuwahl bedeutend in der Minderheit.
Die Arbeiterpartei im Stadtgebiet unterstütztedie Neugewählten.

Es blieben in der Vertretung des Stadtgebiets die Herren:
Landmann H . Henjes, SchmiedemeisterI . Hinrichs, Landmann
F . Wedemaun . Landmann W . Witte.

m Jagd . Mit dem gestrigen Tage wurde die Jagd
auf Rebhühner geschlossen , und die Zeit des leckeren Geflügel-
bratens ist somit vorüber. Ein uns bekannter Jünger Nimrods
hat ein von ihm gefangenes Rebhuhn seinem Hühnerhofe ein¬
verleibt. Dasselbe hat sich leicht an die Gesellschaft gewöhnt
und verträgt sich gut mit dem übrigen Federvieh.

* Die landwirtschaftliche Abteilung Osten der Land¬
gemeinde Oldenburg hält Sonnabend, den 2 . Dezember,
nachm. 5 Uhr, in Siebels Gasthause zu Ohmstede eine Ver¬
sammlung ab mit sehr interessanter Tagesordnung . Als erster
Punkt findet ein Vortrag des Herrn Assistenten Gottwald
vom Generalsckretariat statt über das zeitgemäße Thema
„Winterfütterung " . Zweitens ist eine Besprechung über Er¬
richtung einer Genossenschaftsmolkerei in der Landgemeinde
Oldenburg vorgesehen, um diese schon häufig in den beteiligten
Kreisen angeregte Frage zu erörtern und event. weitere Be¬
schlüsse zu fassen . Sodann kommt die für den Landwirt so
wichtige Frage der Haftpflicht-Versicherung zur Besprechung.
Als vierter Punkt wird die augenblicklich lebhaft erörterte An¬
gelegenheit der Verlegung des Pferdekörungsplatzes von Olden¬
burg nach Rodenkirchen zur Verhandlung gelangen, um zu
dieser geplanten überaus wichtigen Maßnahme Stellung zu
nehmen. Zum Schluß wird noch in eine Beratung über die
im nächsten Jahre stattfindende Landestierschau eingetreten
werden. Wir verweisen noch aus die Einladung zur Ver¬
sammlung in unserer heutigen Nummer.

-r. Die von der Osterstraste aus ne« angelegte Zu-
wegung « ach dem Bahnhof ist seit mehreren Tagen wieder
gesperrt, nachdem dieselbe für kurze Zeit dem öffentlichenFuß¬
gängerverkehrübergeben war und vielseitig benutzt wurde. Der
andere neue, vom Pferdemarktplatz zum Bahnhof führende Weg
wird in der Dunkelheit wegen der mangelhaften Beleuchtung
oft verfehlt. Entweder sieht man die Passanten in die Fahr¬
bahn oder auch wohl auf dem Geleise schon einbiegen.

r . Oldenb . Wesermarsch -Herdbnch -Verein . Gemäß eures
in der am 28. Oktober d . I . stattgefundenen General -,
Versammlung des Herdbuchvereins gefaßten Beschlusses
fordert der Herdbuch-Vorstand die Besitzer, welche glauben,
geeignete Bullen für die Beschickung der
Ausstellung in Posen im kommenden Jahre im



Gesitz SU haben , und bereit sind, dieselben für die Be-
schickung der Schau zur Verfügung zu stellen , auf , die¬
selben bei ihren zuständigen Achtsmännern oder bei dem
Vorsitzenden des Herdbuchvereins , B . Meiners -Oberham-
melwarden , baldigst anzumelden . Bemerkt wird hierzu , daß
für die Beschickung seitens des Herdbuchvereins in erster
Linie jedoch nur solche Bullen Berücksichtigung finden
können, dre in der Zeit vom 21. Juni 1898 bis 21. Juni
1899 geboren sind . Es wird weiter bemerkt, daß die Be¬
sitzer, deren Bullen für die Beschickung der posener Aus¬
stellung ausgesucht sind , dortselbst aber keinen Geldpreis
erhalten , aus der Herdbuchkasse entsprechend entschädigt
werden- ^* Die Hausbettelei scheint in letzter Zeit wieder über¬
hand nehmen zu wollen. Oester sieht man in den Straßen
betrunkene Stromer die Häuser abbetteln . Ein solcher hatte
sich vor einigen Tagen auch in einem Hause der Donner-
schweerstraße eingestellt und wurde dort mit 5 Pfennig in
Kupfermünze beschenkt . Beim Hinnehmen entfiel ihm nun ein
Zweipfennigstück , das er jedoch nicht aufhob. Stolz drehte er
dem Gelde den Rücken und trollte von dannen . Man sollte
solchen Leuten nichts, am allerwenigsten Geld, das doch gleich
in Schnaps umgcsetzt wird, verabfolgen.

* Der Vortrag im Verein IS . Dragoner über
das bürgerliche Gesetzbuch vom Amtsrichter Evers in Freren
findet im Dreisersch en Saale in Ostern bürg statt und
beginnt Sonntag um 6 Uhr.

* Der neue Bürger -Verein „ Haarenthor " hält am
Sonntag seinen ersten Gesellschasts abend in der
Rndelsburg ab . Ein reichhaltiges Programm , aus dem ein
hübsches Lustspiel, Duette , Solovorträge , Couplets und auch
Soubretten -Vorträge vermerkt sind, ladet zum zahlreichen Be¬
suche ein.

** Der Gesellschaftsabend des Schützenvereins , der
am Mittwoch in den festlich geschmückten Räumen des Ziegel¬
hofes veranstaltet wurde, hatte sich eines außergewöhnlichzahl¬
reichen Besuches zu erfreuen und erösfnete den Reigen der
diversen alljährlich in der Wintersaison vom genannten Verein
arrangierten Festabende in recht vielversprechenderWeise. Das
Programm , dessen hervorragendste Nummern wir bereits mit¬
teilten, bot recht genußreiche Piecen und befriedigte allgemein.
Das Hauptinteresse der Anwesenden konzentrierle sich natürlich
auf die Aufführung des neuen Würdemannscheu Schwankes
„Eine Liebe mit Hindernissen "

, in dem der Autor
gleichzeitig die Hauptrolle spielte. Er , sowie auch seine Mit¬
spieler , entledigten sich ihrer Ausgabe mit vorzüglichemGeschick.
Ein Lorbeerkranz war des Autors Lohn. Das an launigen
Einfällen und possierlichenScenen reiche Stück gefiel allgemein
und darf als ' eine gute Leistung des Verfassers auf diesem
Gebiete bezeichnet werden. Der den Ausführungen folgende
Ball fand rege Beteiligung bei jung und alt . Erst mit dem
Anbruch des neuen Tages fand das Fest ein Ende.

* Im Unterhaltnngstcil dieser Nummer veröffent¬
lichen wir den Anfang einer kleinen Novcllette von Wilhelm
Schaer,s der hier durch die Rezitation einer seiner Erzählungen
im Verein „Soll und Haben " vorteilhaft bekannt geworden
ist. Dieser Novellettc werden wir noch einige kürzere Er¬
zählungen folgen lassen und sodann den interessanten Roman
„Ber gkönigs Tö chter" von' A. Linden zur Veröffentlichung
bringen. » * »

* Cversten , 30. Nov . Am Sonntag , den 3 . Dezember,
hält der Klub Grunewald bei Herrn Westerhaus einen
großen Gesellschaftsabend ab. Das sehr reichhaltigeProgramm
umsaßt 33 Nummern . U. a . werden 3 schöne Theaterstücke
gegeben. Die übrige Zeit wird durch verschiedene Kouplets,
Solo -Scenen und Musikstücke ausgefüllt.

st Holzhausen , 30 . Nov. In dem neu für unsere Land¬
gemeinde gegründeten Kriegerverein wurde in der letzten
Sitzung, in der auch der Vorstand gewählt wurde, (Vor¬
sitzender Vollmeier Stolle -Holzhausen) beschlossen , in
nächster Zeit eine Vereinssahne anzuschaffen und um Aus¬
nahme in den Kriegerbund nachzusuchen . Die Versammlungen
finden in Hoffmeyers Gasthause statt . Im Sommer sollen
auch in Kleinenkneten Versammlungen abgehalten werden.

st Dötlingen , 29 . Nov . Die Schweinepreise für
Sechswochenserkelsind wiederum gefallen. — Die Gründung
einer Fortbildungsschule hat die Handwerkerinnung aus
die Tagesordnung der nächsten Versammlung gesetzt, die am
3 . Dez. stattfindet . Zu der Versammlung ist auch der Ge¬
meinderat eingeladen.

(— Linswege , 30. Nov . Für die den Erben des weil.
Schmiedemeisters Logemann hier gehörende Besitzung wurde
im gestrigen öffentlichen Verkaussauffatze von Herrn Schmied
Elimar Böning zu Hartwarden bei Rodenkirchen das Höchst¬
gebot von 14000 Mk . abgegeben. Bei Erteilung der ober-
vormundschastlichenGenehmigung wird auf dieses Gebot höchst¬
wahrscheinlich der Zuschlag erteilt werden. Da in der großen
Dorfschaft und in weiterer Umgegend ein zweiter Schmied
nicht ansässig ist und zudem die Besitzung am Kreuzungspunkte
einiger Chausseen liegt, so hat ein tüchtiger Schmied hier sein
gutes Auskommen.

Edewecht , 30. November. Nach Eintritt der langen
Winterabende haben fast sämtliche Vereine hier ihre Thätigkeit
wieder ausgenommen. Die beiden Gesangvereine und der
Turnverein halten bereits seit längerer Zeit ihre regelmäßigen
Uebungen, die während der Sommermonate ausgesetzt waren,
ab, auch der Schützenverein wird im Lause der nächsten
Woche mit dem Winterschießen beginnen. Es dürfte nun
an der Zeit sein, daß auch der im Jahre 1897 hier gegründete
landwirtschaftliche Klub, von dem bereits während des
letzten Winters wenig Thätigkeit entfaltet ist , aus seiner Re¬
serve hervortritt und zu neuem Leben erwacht. Während fast
alle übrigen Vereine mehr dem Sport dienen, kann der land¬

wirtschaftliche Klub bei richtiger Handhabung der Geschäfte
für seine Mitglieder sehr lehrreich und nutzbringend wirken.
Von mehreren anderen Klubs der Umgegend ist in diesem
Herbste eine Ausstellung landwirtschaftlicher Produkte veran¬
staltet worden, eine solche wäre auch hier jedenfalls sehr am
Platze gewesen , da diese auf die Landwirte sehr anspornend
wirkt. Es wäre zu bedauern, wenn der Klub noch länger in
seiner bisherigen Unthätigkeit verharren würde ; hoffentlich wird
der Vorstand Veranlassung nehmen, die regelmäßigen Ver¬
sammlungen wieder anzuberaumen und die Geschäfte wieder
aufzunehmen, um den Klub zu neuem Gedeihen zu bringen.
— Auf den ani nächsten Sonntag in Gehrels Gasthos statt¬
findenden Gesellschaftsabend des Radsahrervereins von
1897 wird hierdurch besonders aufmerksam gemacht. Vom
Verein ist ein äußerst reichhaltiges Programm aufgestellt, auch
stehen hervorragende schauspielerische Kräfte zur Verfügung,
sodaß ein genußreicher Abend zu erwarten ist.

-ü- Brake , 30. November. Der Greuzaufseher a . D.
Bischofs verkaufte seine zu vor Brake in der Gemeinde
Hammelwarden belegene Besitzung , bestehend aus Wohn¬
gebäude nebst Garten , an den Molkerei-Direktor R . Büsing
zu Strückhausen. Der Kaufpreis beträgt 4500 Mk. — Aus
der in Hameln abgehaltenen allgemeinen Geflügel - Aus¬
stellung, welche mit reichlich 1200 Nummern beschickt war,
erhielt Herr H . Volte hier einen von Sr . Hochfürstl. Durchlaucht
Prinz Hermann zu Schaumburg -Lippe gestifteten Ehrenpreis
auf weiße Minorka und auf Silber -Wyandottes einen 2. Preis.

ZZ Jever , 80. Noveinber. Bei der heutigen Stadtrat-
waht wurden 219 Stimmen abgegeben. Es wurden gewählt
H . Lampe sen . mit 215 Stimmern Baurat Trouchon 137 St .,
Landwirt Brader , Moorwarfen , 127 St ., Barrkier W . Minssen
122 St ., Kaufmann Robert Wölfel 116 St ., Baumeister Th.
Eiters 125 St ., Maler Solaro 122 St ., Gärtner G . Albers
109 St . Als Ersatzmänner wurden gewählt Lehrer Hobnholz,
Kaufmann Venters , Auktionator Meyer , Kaufmann Th . Harms,
Lehrer Fissen und Gärtner W . Hinrichs.

DK Sande , 30. November. Der Männergesang¬
verein Sande veranstaltet am 15 . Dezember einen geselligen
Abend zum Besten des zu errichtenden Mariendenkmals in
Jever . Wie wir hören, sollen auch in anderen Orten des
Jcverlandes Festlichkeiten abgehalten werden, deren Ertrag
dem Mariendenkmal zu Gute kommt.

* Bremen , 30. Nov . Bei den heutigenBürgerschafts¬
wahlen gewannen die Sozialdemokraten drei weitere
Sitze.

Mdenöurgischer Landtag.
Der Finanzausschuß beantragt , zu den Landes¬

kasse - Rechnungen des Fürst entums B irken-
felo für 1894—96 (Vorlage 2) die Ueberschreitung des
Extraordinariums im Betrage von 16 629,57 Mk. zu ge¬
nehmigen und die Vorlage für erledigt zu erklären.

Der Verwaltungsausschuß beantragt , das Gesetz über
die Aenderung des Gesetzes betr . Unterstützung san¬
ft alt der Witwen und Waisen evangelischer
Volksschullehrer auch in 2 . Lesung anzunehmen .!

Dem Eisenbahnausschuß wurden zwei Petitionen
überwiesen:

1 . des Handels - und Gewerbevereins zu Varel betr.
Vermessung

"
der Barel -Butjadinger Bahnlinie nach Nor¬

denham und nicht nach Rodenkirchen . Letztere Linie würde
Varel nur mit Schweiburg und Schwei verbinden , dessen
Verkehr es bereits besitze . Die Linie nach Nordenham aber,
entweder über Schweiburg , Augusthausen , Reitland , See¬
feld, Abbehausen oder über Seefeld , Stollhamm und Atens,
würde Varel große Vorteile bringen , und nur für diese
Linie könnte es Mittel aufwenden . Dadurch würde
Nordenham seinen Getreideverkehr wieder erhalten , und
seine großen Verkehrsanstalten würden wieder produktiv
gemacht.

2. Eine vom Abg. Dauen für die jeverschen Ge¬
meinden Bant , Neuende , Fedderwarden , Sengwarden,
Pakens , Wüppels , St - Joost , Wiarden und Minsen an den
Landtag gerichtete Bitte , zu beschließen, daß die Kosten
der Vorarbeiten zur Vermessung einer Bahn Bant -Ho-
rum event . nach der Station Garms der karolinensielev
Bahn bewilligt werden.

Telegraphische Depeschen.
* Gibraltar , 1 . Dezbr. Die italienische Bar ! „Prospero

Padre " , von Genua nach Sowen unterwegs , und der deutsche
Dampfer „Manhattan " , aus der Reise von Genua nach
Philadelphia begriffen, kollidierten mit einander. Das erste
der beidenSchiffe ist stark beschädigt. Die Größe des Schadens,
den das zweite Schiff erlitten hat , ist unbekannt. Die Bark
wurde von dem „Manhattan " ins Schlepptau genommen und
in den hiesigen Hafen bugsiert.

* London , 1 . Dezember. Das Kriegsamt veröffentlicht
folgende Depesche Baden -Pawells aus Mafeking vom
20. November : Hier alles wohl . Cronje zog ab und ließ
die meisten Geschütze mit zwei Kommandos zurück, denen
er befahl , uns bis zur Unterwerfung zu beschießen. Die
Beschießung dauert mit geringen Erfolgen fort . Ich rücke
täglich unsere vorausgeschobenen Werke hinaus . Die Ge¬
sundheit der Garnison ist gut . Keine Verluste.

Dem Reuterschen Bureau ist aus Kimberley fol¬
gende vom 24. November datierte Meldung zugegangen:
Die Buren haben heute zwei große Durchlässe in der Nähe
der Schießstände bei der Eisenbahnlinie nach Spyfontein
in die Lust gesprengt . Die Ankunft der Entsatztruppen er¬
mutigt die Garnison und die Einwohner von Kimberley

in hohem Maße . Die Buren würden nur in kleinen Ab¬
teilungen von etwa 50 Mann rund um Kimberley gesehen/
Man glaubt , daß ihre Hauptmacht nach Spyfontein ge¬
gangen ist, wo man heute Nachmittag schießen horte . Wre
von gestern gemeldet wird , befinden sich bei Otifantsdam
zwei große Burentager mit 150 Wagen . Man nimmt an,
daß dort die Operationsbasis der Freistaatsburen an der
Westgrenze ist. Das Befinden aller unserer Verwundeten
ist gut . Heute ging ein gepanzerter Zug zur Rekognos¬
zierung gegen Dronfields vor . Er wurde jedoch von den
Buren mit Geschütz - und Gewehrseuer angegriffen und
kehrte dann nach dem fünften Schuß nach Kimberley
zurück.

* London , 1 . Dezember. Lord Wolseley erklärte gestern
bei Gelegenheit eines Banketts , es sei beschlossen worden,
eine weitere Division des zweiten Armeekorps ernzuberufen .-
Die neue Division werde in vier oder fünf Tagen auf dem
Wege nach Südafrika sein. ^* London , 1 . Dezbr . Die Verwundung Lord Methuens
ist eine leichte . Die Kugel drang in den Schenkel. In der
Schlacht am Modderfluß wurden außer den 4 getöteten
Offizieren noch 19 verwundet.

OldsuSurger Marktpreise
vom 29 . November 1899. Mk. Pg.

Butter, Waage . a V, kg
Butter, Markthalle , „ „
Rindfleisch . , „ „
Schweinefleisch . . „ ,,
Hammelfleisch . . ,, „
Kalbfleisch . . ,, ,,
Flomen . . „ ,»
Schinken , geräuchert . „ „
Schinken , frisch . », ,,
Mettwurst» geräuchert „ „
Mettwurst, frisch . « „
Speck, geräuchert . „ „
Speck, frisch . . »
Eier , das Dutzend .
Hühner , Stück . . .
Enten, zabme , Stück . .
Enten, Wilde, Stück.
Hasen . . . .
Wurzeln, 25 Liter . .
Schalotten, Ltr . . .
Blumenkob ! . .
Kohl , weißer , Kopf .
Kohl roter, Kopf
Kartoffeln , 25 Liter.
Spitzkohl , Kopf
Torf, 20 bl .
Ferkel , 6 Wochen alt

— SO
1 —

— 65
— 60
— 50
— 50
— 60
— so
— 55
— SO
— 70
— 65
— 55
— 90

1 40
2 —
1 —
3 —

— 96
— 15
— 50
— 10
— 20
— 70

5 50
' S —

Ersparmngskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Okt. 1899 17,284,941 Mk. 79 Pfg
Im Monat Okt. 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 159,082 „ 21 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 302,049 „ 45 „

Bestand der Einlagen am 1. Nov . 1899 17,141,974 „ 55 „
Bestand der Motivs, (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 13,497,092 „ 65"

An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und
Land" angezeigten Versammlungen, Festlichkeiten, Vereinssttzungsn und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich aufgsführt.

Freitag , den 1. Dezember.
Großh . Theater: „MariaundMagdalena ." Schauspiel.

Anfang 7 Vs Uhr.
Doodts Etablissement: Spezialitäten . Ans. 8 Uhr.
Männergesangverein Eversten: Tanzkränzchen.

Anfang 7 Uhr.
Ostfriesenverein: Hauptversammlung . Ans. 8 Uhr.

Kampfgenossen -Berem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zu dem am Sonntage , den S . Dezember d . I ., abends

8Vs Uhr im großen Saal der „Union " stattfindenden Vor¬
trage des Herrn Oberstaatsanwalt Ruhstrat über „Das
bürgerliche Gesetzbuch" werden die Vereinsmitgliederund
deren Damen hierdurch ergebenst eingeladen.

Um zahlreiches Erscheinen wird höflichst gebeten.
Der

^
heutigen Auflage liegt ein Prospekt des bekannten

Spezialisten Theo- . Konetzky
in Stein (Aargau, Schweiz) bei.

Eine gesunde Tafle Kaffee , wie man sie gerne
wünscht , voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von Pfeiffer L Milans
Kaffev- Lssvnr, die in allen guten Kolonial- und Material-
waren -Geschäften zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden , verlange man beim Ein¬
kauf aber ausdrücklich Pfeiffer L Milans Kaffee - llsssnr
in Dose n.

I7iir fasten llsusbail unsntbvbnlieii ist Mack's Pyramiden
Glanz -Stärke (in Packeten zu 10, 20 u . 50 Pf .) , besonders

be liebt zum Matt - u . Glanzplätten von Kragen u . Manschetten

F«chs - Boas,
acht russische graue, unter der Hälfte
des wirklichen Wertes zu dem spott¬
billigen Preise von

3,FS per Stück, 2 Meter lang,
„ „ „ 2V» « «

franko gegen Nachnahme oder vor¬
herige Einsendung des Betrages durch
das Importgeschäft

HvrwLllll V . Müller,
Lsrlin 12,

HW " Friedrichstraße 201. "MS

.a,L»
LrLntor -II »» «, Nuss . knötei -iobrn otxgonum svIc .M sin,oi -rlizli °ks »» ausmnisl bei silene -knsnkung . >1. t-uitv/sge . l
Dieses «iu- ok sein « « iekssmsn Mgsiisobsstsn bekennte tl ^eut geilsibt !» sinrsln . visteioten ktlisslenÄs , « oeseine üöiis dis I
ru tbl et e n «- - siebt , »lebt ruvsmeciissin mit ilem In llsutsobienil « sobsentlen knöts - Iek . tüten«teilen en !

eko. sto . Isirtet , nsmsnkl . eben «tsnjsnigv , « sieben «len Xeimeun >
in siebvsnmute «, »snlsng« unci bsnsits rieb «len ttksuS äieses Xneutsntbees«siebensekrin l-eeketsns >

r bei Ürner rVetÄvwani », Liv1bvi»>»« rs »n»Her !« enbeitllebIst. sn 0 s « bun« n mit snrtlielisnXsusse- 1
rungsn unll kltestsn gnetis.

Mellendorf . Kaufe frische gut
beschnittene Schinken, pr . Pfund
55 Gerh . Bruns.

Etzhorn. Zu verk. Dachreith von
der Luhne -Plate, Vs Mtr . Band.

Diedr . Cordes.
jfnsuen NEHe M-.j-ik
I Siestaverlag vr . 30, Hamburg.

Atrrnensache.
Osternbnrg . Oeffentliche Sitzung

der Armenkommission am Montag,
den 4. Dezember d . Js ., nachmittags
3 Uhr, im Hause des Gemeinde¬
vorstehers.

Die Armenkommission.
Dahlmann.

O » vrrrgk « « no « nzu-
leihen gesucht. D

' lnzuleihen gesucht aus fast
PUpillansch sichere Hypotheken2 « ,« SO ^ ,15,000
FOVtt ^ und 4VV0

I H. Schutte , Aukt.



HeMMck / «-rro-',
4)LüvirdrLi»N, LlUl-eßrije SS.

Meine Spezial - Abteilung für
DW^ Unterziehzeuge "WZ

ist außerordentlich reich¬
haltig sortiert. Gute , lang¬
jährig erprobteQualitäten und
sehr wohlfeile Preise!

Ableitung für Mnterzeuge.
kiormalkemlisn1, 1,20, 1 ,30, 1 ,40, 1,50, 1,80, 2 Mk.

Extra gute Sorten 2,25, 2,50, 2,75, 3, 3,50 , 4 Mk.
Unlsrboeen in Vigogne , gestrickt und gewebt, 1, 1,20 1,40,

1,60, 1,80 , 2 Mk.
blonmslii 08 sn 1, 1,25 , 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4 Mk.
Unterhosen aus schwerem Pelzparchend 1,60, 1,80 , 2, 2,20,

2,40 Mk.
Knsbsnbemüsn und -Unterbosen 50, ßv, 70, 80, 90, 100,

120, 140, 160 Pfg.

RtimMe UMllWtll ! Wefticktt Wsk « esttK,Meine Flanellhemde » zu 4,50, 5 u . 6 ^
sind die besten Erzeugnisse aus diesem
Gebiete und langjährig bewährt . Vor¬
züglich in der Wäsche. Garantiert reine
Naturwolle ohne Beimischung.

Reinwollene Flanell - Unterhosen 3,50,
4, 4,50 Schwere Coatinghosen Z
4,50, 5, 5,50, 6 Prima mBoye - T
Hosen 5, 5,75 »

Vssuu» vlssiios Z

sogen . Jagdweften . »
Vorzügliche Auswahl , nur haltbares

Qualitäten und ohne Kunstwolle:
"

schöne dunkele Farben «. in allen
Größen:

2.50, 2,75, 3 3,50, 3,75, 4
4.50, 4,75, 5 5,50, 5,75, 6

MS " 1,25, 1,50, 1,75, 2 MV z

Evstrloktv vlltvrlLvkoa
aus Holsteiner Wolle 1,50, 1,75, 2, 2,25,

2,50, 2,75, 3 , 3,50, 3,75, 4
Für Knaben : 1, 1,25, 1,40 1,50

Ferner empfehle für Herren und Knabeu
die schönsten und neuesten Wintermützen,
sowie sämtliche

Herren -Bsdarfsartike ! :
Gestrickte Strümpfe , Handschuhe, Taschen¬
tücher, Wäsche, Shlipse , Hosenträger, Hüte,

Schirme.

L st-, -.- »-

mit äen noeb in grosser Ausfall!
vorrätigen Winter - Karäorobon
bis Weibnaebten gänriiek ru räumen,
stsüe iek liieseibsn, ebne küeksiekt
auf ihren ivirklieben Wert, mit rien
rienkbar billigsten Preisen rum

LSIM -LllMckSlls.
Lin gn°ss«s ps«t«n kisrrsn - Vkintsr - pslst ots.

ein giosssi- psstsn llerrsn - tlnrüge.

cm e°s«sn llspren -pvIIsiinsn - NüntsI.

Lin grossem Posten llsrren - i. 0 llsn- 1 opp vn.

Lin grosse,- Posten llSPPSN-ZL ^ ^ ^. sioSKN.

Tie AtMtjm -Prtise «slle AM w
«eiull SljMstitjtm hechten.

mche ich Ms men ^ D DD D
Wen von ca. Knaben -Mnteln

Louis Koihschiick
KobisensteLSSö 46.

Lrösstos LpSLial- Kesvbäft eleganter Herren - unl! Knaben-
LeklsiNung.

Zu verk. ein Sofa , zwei Lehnsessel
mit" rotem gepreßten Plüsch bez., ein
Tischchen do. vier gradlehnige Rohr¬
stühle, alles wie neu. Haarenstr . 35.

Wohnungen.
Z . verm. z. 1 . Mai Prmzissinw. Nr . 5

(Stadt ) 2 sch. Unterw . Näh . Nr . 4.

" Eine möbl. Wtnbe « . Kammer,
pass, für 2 j . Leute. Auf Wunsch
mit Mittagstisch . Nadorsterstr . 30.

Ges. zu Ostern o . Mai e. Lehrling.
FoH >̂SHnitker ^ Tifthler^

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Verloren aus dem Wege vom
Kasino zur Haarenstr . ein Fächer.

Abzugeben Haarenstraße 3.
Verloren e. Brille auf dem Wege

vom Gerberhof über die Ofenerstraße-
Theaterw ., Gaststr ., Langestr., Haaren,
str. u . zur. Adzg. g . Bel . Gerberhof Nr . 2.

« w lies « '
erhielt einen großen Posten hochfeiner

Ksrreü-Mlk,
moderne Fayons , in allen Farben und
prima Filz , durchweg mit Seide

elegant ausgestattet,

Stück 2 2
sv A und fv ,50 A

(Siehe Schaufenster.)

ä 4 , S und V ^

ItvW kvMMä.

MiMA -AUerW
in Pelzwaren, wie Muffen,
Kragen , Capes. Kolliers, Boa.
Pelzhüten, Pelzbaretts . Fell¬
vorlagen, russische u. chinesische
Ziegendecken. Wölfe, Füchse,
Rehe usw. Futzsäcke, Fuß¬
taschen , Jagdmuffen, Pelz¬
mützen , alles in großer Aus¬
wahl. Pelzbesätze aller Art.
Reparaturen «. Umarbeitungen!
schnell und billig. Größtes I
Lager in Hüten und Mützen
für Herren und Knaben.

f . 1 . knunolts,
SS, Achternstraße SS.

Billig zu verkaufen
ein fast neuer, eleganter Winter¬
überzieher . Nadorsterstr . 19.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

Kegelkub
,Altes Kanonenrohr"

Am Sonntag , den 3 . Dez. :

ItoLlparlLs
nachWesterstede.

Abfahrt morgens 8 Uhr 13 Minuten.
Der Vorsitzende.

WM -er AiMtsznt
jeden Sonntag,

nachmittags 4 Ahr:
AB

ksstaurant

Auf sofort ein tüchtiges Dienst¬
mädchen gegen hohen Lohn.

Frau Hesse, Staustraße 4.

Kkuö chrunewakd.
jAm Sonntag , den 8 . Dezember:

Großer öffentlicher

GeseWWM
mit reichhaltigem Programm

im Klublokale „Zum Grunewald «.
Eversten.

Kassenöffnung 6 Uhr.
WEM- Anfang 6 Vs Uhr. -ME

Hierzu ladet freundlicbst ein
Der Vorstand.

Sonntag , den 3 . Dez «;
8e«W . Wtm
mit Damen nach Ofen-
Bloh.

Abmarsch Präzise
2Vs Uhr vor» Vereins¬
lokal „ Bavaria " .

Auch Vereinsfremlde
mit Damen bittet teil-
zunehmen D . V.

HroWerzogk. Theater.
Freitag , den 1 . Dezember 1899.

33. Vorst, im Ab.
Maria und Magdalena.

Schauspiel in 4 Akt . von P . Lindau.
Kassenöffnung 7, Anfang 7i/z Uhr.

Mremer SladttheaLer.
Sonntag , 3. Dezbr. : „Der Wild¬

schütz" . „Das Lied von der Glocke"
mit lebenden Bildern.

Danksagung.
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten, die uns zu unserer Silber¬
hochzeit so reichlich mit Geschenken und
Gratulationen beehrten, sagen wir
unfern herzlichsten Dank.

Kreyenbrück.
_ Fr . Suhrkamp und Frau.

Familiennachrichten.

r MMngS -Aqche. j
: k/Isib . klooli , :

kok . llollvsgs . r
MMurg . Lhmße-e. «

Im November 1899 . !

Weitere Familiennachrichten.
Geboren : (Sohn ) Emil Gerdes,

Süderschwei.

kertize üemo -kslelok.
neueste ssarbsn , einreihig unö rweirvibig , tsövlivssr 8itr,

!0 Al , 12 Al , 15 Ai, 18 Al, 20 AS. 22 '/, Al , 23 AS, 2S AS, 28 A
bis 45 AS.

kerlige 8errell -?eI!sriilSll -MRe!
20 Al bis 38 Al.

Aertige Schüter -UakeLots,
vorrügliobs Stoffs , elegante ssagons , beste Vorsrbsitung,

10 ^ 8 , 14 Al SO 18 bis 24 Al.

Aertige Schüker-Aellerinen -Wäntet

L»OM-?Aletat8 Mü HAvtel,
^ SLLS » SS Vlv » LsLlST ! ,

2 ^ SV 2 A ! 75 3 4 Al , 5 6 Al . 7 Al, 8 A , 9 Al,
10 ^ bis 20 Al.

Vas Uvnssts w »ä Svsts
MI IN kSL ' llUSir AFILÄUSH SS

sowie
WA -

opVSrr
'^ DZ

kiir Vörrsn , lünglings unä Knaben in allen prslelagsn.
Unerreicht größte Answahl!

K
.

Äliulmsnn
38 WterO. , Ecke BnWttieHr.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Vr . E/Höber , für den lokalen Teil : W - v/Busch, für den Inseratemeck : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg



1. Berlage
M 880 der „Nachrichten für Ltadt und Land" vom Freitag, den 1. Dezember WO.

Aus dew Großbenoatum.
Der N-qdruii u»,«r«r mtt «ov -,v»n»n>«kichn, ver !«h-n -n Lriginalb-rIHt«M »ur « ii g-uau-r Oii -ll«na»g- b, , -statt-:. Mitt-IIung -n uni Berich?«»v«r lokal - » orlommniff - fin » der Red-«!, » stet» willtommen.

Oldenburg , 1 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

»r. Jagdliches . Mit der Genehmigung der in der
diesbezüglichen Regierungsvorlage in Aussicht genom¬menen Beseitigung des sog. Jagdstellvertreter -Paragraphenaus dem neuen oldenburgischen Jagdgesetze , wie solcheauch bereits seitens der Mehrheit des Verwaltungsaus-
schnsses beantragt worden , bietet sich dem Landtage wie¬derum erne günstige Gelegenheit und ein in seinen Er¬
folgen voraussichtlich recht wirksames Mittel zur Pflegeund Hebung des Wildstandes der niederen wie der höherenJagd rm Großherzogtum . Der von der Minderheit des Ver¬
waltungsausschusses beantragten Beibehaltung der Jagd¬stellvertretung für den Fall , daß die Besitzerin der Jagd¬gründe unverehelicht ist, können wir nicht das Wort re¬den, es ist unseres Erachtens vielmehr eine gänzliche Strei¬
chung dieser den Intentionen des Jagdgesetzes strikt zu¬widerlaufenden Einrichtung energisch zu befürworten , da
anderenfalls immerhin eine Durchlöcherung des Grund¬
prinzips des neuen Gesetzes, Schutz und Hebung des Wild¬
standes im Großherzogtum , mit allen irgend zulässigenMitteln in die Wege zu leiten , zu Recht bestehen bleibt,
ganz abgesehen von den Weiterungen und Umgehungen,
zu denen der Antrag der Minderheit eine willkommene
Handhabe bietet . Me unverehelichten Besitzerinnen von
Jagdgründen , die bei der Vergebung ihrer Jagden event.
in Frage kommen könnten , sind durchweg so gestellt , daß
sie aus etwaigen Nebenverdienst aus den Ergebnissen der
Jagd auf ihrem Grund und Boden nicht angewiesen sind,
nochl weniger aber kann der Umstand ins Gewicht fällen,
daß mit der gänzlichen Aufhebung der Jagdgerechtigkeit
aus den in Frage stehenden Jagdgründen die Besitzerinnender Gefahr eines mehr oder weniger erheblichen Wild¬
schadens infolge allzustarker Vermehrung des Wildes auf
ihren Ländereien ausgesetzt wären . Davon kann , wenig¬
stens auf mehrere Jahre hinaus , bei dem im allgemeinen
sehr geringen Wildstande in unserem Lande überhaupt
nicht die Rede sein, auch dürfte dieser Gefahr durch ver¬
mehrten Abschuß des Wildes auf den benachbarten jagd¬
freien Gründen mehr als genug vorgebeugt werden . Es
liegen mithin unseres Erachtens durchaus keine stichhal¬
tigen Gründe vor , der seitens der Regierung beantragten
radikalen Beseitigung der Jagdstellvertretung aus dem
Jagdgesetze die Genehmigung zu versagen.* Bremen , 30. November . Bremer Linoleumwerke
Delmenhorst (Schlüsselmarke ). Die von der Generalver¬
sammlung der Aktionäre unlängst beschlossene Erhöhung
des Aktienkapitals um 800 000 Mark ist nunmehr , wie aus
der Einladung zur Zeichnung in der vorliegenden Nummer
hervorgeht , in die Wege geleitet . Von den neuen Aktien
ist ein größerer Teil (25 °/o der ersten Beteiligung ) für
die bisherigen Aktionäre offen gehalten ; ein weiterer Teil,
300 000 Mark , ist an neue Interessenten bereits fest ver¬
geben , und der Rest ist bei dem Bankhause E . C. Wey¬
hausen in Bremen zur allgemeinen Zeichnung aufgelegt.
Die Anmeldungen müssen seitens der bisherigen Aktio¬
näre sowohl wie seitens neuer Zeichner in der Zeit vom
1. bis 11 . Dezember d . I . bei genanntem Bankhause er¬
folgen , welches die angemeldeten Beträge nach Ermessen
des Aufsichtrates zuteilt . Die Einzahlung aus die neuen
Aktien ist aus mehrere bequeme Termine gelegt . Wie aus
dem Geschäftsbericht der Werke erinnerlich , dient die Kapi¬
talerhöhung außer der bei der Bedeutung der Linoleum¬
industrie angebrachten Vermehrung der Betriebsmittel
hauptsächlich der Einrichtung einer Fabrikationsabteilung
für Jnlaid -Linvleum , d. h . Linoleum , bei welchem die
Farben nicht ausgedruckt werden , sondern durch das ganze

Material gehen, also unverwüstlich sind) und zu dessenHer¬
stellung , die bisher in Deutschland nur von einer Fabrik
betrieben wurde , sich die bremer Linoleumwerke ein
eigenes,,laut Geschäftsbericht aussichtvolles Verfahren für
alle Kulturstaaten gesichert haben.* Während der Marine -Aufführungen in dev
Rudelsburg vom 4. bis 10 . Dezember werden daselbst
Listen' ausliegen , um jedem Besucher Gelegenheit zu geben,
sich als Mitglied des deutschen Flottenvereins ein-
zuzeichnen. Wir machen darauf aufmerksam, daß jeder groß-
jährige Reichsangehörige Mitglied des Flottenvereins werden
kann und auch die deutschen Frauen zur Mitgliedschaft freimd-
lichst eingeladen sind. Der Mindestbeitrag beträgt 50 Pfg.
für das Jahr , doch ist es im Interesse der nationalen Sache
des Flottenvereins erwünscht, daß jeder wirtschaftlich Besser¬
gestellte seinen Beitrag entsprechend höher bemißt.* Die Direktion der Witwen -, Waisen - und Leib-
renten -Kasse macht hierdurch bekannt, daß die den pflichtigen
Interessenten der Beamten -Witwenkasse zustehende Rabattver¬
gütung für den 1 . Januar und 1 . Juli 1900 auf 6»/« festge¬
setzt ist und an den genannten Terminen eine Rabatterhöhungvon M/o zur Verteilung gelangt . Zugleich werden die betr.
Interessenten benachrichtigt, daß die für das Jahr 1900 be¬
willigte Dividende beträgt : 1 . für die pflichtigen Interessentender Beamten -Witwenkasse 39°/<>, 2 . für die Versicherer der all¬
gemeinenWitwenkasse 20o/„ , Z . für die Versicherer der Waisen¬
kasse SO »/«. Der Abschluß der Leibrentenkasse hat eine Divi¬
dende nicht ergeben. Die Rabatterhöhuug sowie die aus der
Beamten -Witwenkasse, der allgemeinen Witwenkasse und der
Wäisenkasse zu zahlende Dividende werden den auf Kontri-
bntionssuß versicherten Interessenten , soweit diese die Beiträgeaus eigenen Mitteln zu bestreiten haben, in den halbjährlichim Dezember 1899 und im Juni 1900 zu zahlenden Beiträgen
derselbengekürzt, den aus Kapitalfuß eingetretenenInteressentenaber gutgeschrieben. Diejenigen Interessenten , welche ihren
Beitrag direkt einzuzahlen haben, werden über die Höhe des
in den drei letzten Wochen des December d. I . und des Junin . I . in gleicher Höhe einzuzahlenden Beitrags besonders be¬
nachrichtigt.

* »
ch Vechta , 30. Nov. Bei der heutigen Stadtratwahlwurden 153 Stimmen abgegeben. Gewählt wurden die Herren':

Oberamtsrichter Pancratz , Weber Caspar Klövekorn, Drechsler¬
meister Maaß , Köter Anton Gramann , vor dem Moore , Kauf¬
mann P . A. Fortmann und Landmann Anton Ark. — Die
kleine Kirchstraße wird umgepflastert und zugleich mit einem
Trottoir versehen, wodurch langjährige und vielfach geäußerte
Wünsche in Erfüllung gehen . — Diesen Mittag wurden ge¬
schlossen und unter Begleitung eines Gendarmen zwei Brü¬
der aus Ambergen in das hiesige Gefängnis gebracht.
Dieselben hatten gestern gelegentlich des Marktes in Golden¬
stedt in Gemeinschaft mit einem dritten Bruder eine wüste
Schlägerei in Szene gesetzt , bei der schwere Verletzungen vor¬
gekommen sind. Das Gericht wird die Heldenthaten der drei
Brüder hoffentlich zu würdigen wissen . — Wie es heißt, wird
morgen der Finanzausschuß des Landtages zur Be¬
sichtigung der Strafanstalten hier eintreffen.

-rr- Von der Weserkante , 30. November. Trotz der
vorgerückten Jahreszeit sind die hiesigen Weiden noch stark
mit Jungvieh belebt. — Große Scharen Seemöven zeigten
sich gestern hier im Binnenlande und erweckten vielfach bei
hiesigen Bewohnern die gewiß zutreffende Meinung , daß ansSee böses Wetter herrsche . — Auf den Weserplaten, sowie in
den Grodenländereien hat man wiederum mit der Reiternte
den Anfang gemacht.

w . Berne , 30. Nov. Der Stutbuchbezirk 22 hielt
aM Dienstag Abend eine ordnungsmäßige Versammlung in
Rabes Gasthos zu Berne ab . Der Obmann , Herr Braue-
Bettingbühren , stellte zuerst drei Anträge des Vereins der
Hengsthalter zur Beratung . Der Verein hatte in zwei Schrei-

Das Leöm ein Sturm.
Von Theodor Fontane .*)

(Nachdruck verboten.)
Glückliches Land im Süden , dessen großer Dichter nie-

berschreiben konnte : „das Leben ein Traum ", und armes,
gepriesenes Land du, das du die Seligkeit des Träumens
nicht kennst und immer wach und wirklich dein Leben ab¬
haspelst wie im Stürm . Als ich noch jünger war , da kniet'
ich ! bewundernd zu den Füßen der That , da galt mir das
Schwert und der Arm , der es führte , da hing mein Auge
an der Kaisergestalt Barbarossas , und mein Herz jubelte
auf , wenn ich ihn einziehen sah in die Thore Mailands)
den Welfentrotz unterm Hufschlag seines Pferdes . Die Kna¬
bentage find dahin . Ich habe seitdem anderes lieben ge¬
lernt : den Geist erst , dann das Recht und zuletzt die Muße,
die Beschauung , die Vorbereitung aus das , was da kommt.
Es ist was in mir , das mich mit unwiderstehlicher Sehn¬
sucht zu dem zerlumpten Lazzarone hinzieht , der an dev
Tempelschwelle, gebräunt und lächelnd, in den ewigblaueit
Himmel emporschaut ; es ist was in mir , was mich den
Diogenes mehr bewundern läßt als den Mann , der vor ihm
in der Sonne stand, und was — wenn ich zwischen Extre¬
men wählen soll — mir den Orden von La Trappe größer
und beneidenswerter erscheinen läßt , als die London -City
mit ihrem „Leben ein Sturm ".

Witz haben ein schönes, vielgesungenes Lied, ein Lied
von der „Hoffnung "

, drin das Beste, was der Mensch hat,
seine Sehnsucht nach einem Genüge , das jenseits liegt,
den dichterischen Ausdruck fand :

*) Aus dem in kurzem erscheinenden Bande „Aus England ,und
Schottland". Diese vor 47 Jahren niedergeschriebene geistreiche
Antithese des verewigten Dichters, der England sonst soviel warme
Sympathien entgegenbrachte , dürste gerade heute von allgemeinstem
Interesse sein. Die Redaktion.

Nach einem glücklichen, goldenen Ziel
Sieht man sie rennen und jagen.

Ach, unbewußt und nicht in seinem Sinne schrieb der
Dichter in diesen Zeilen die Geschichte und den Fluch dieser
Stadt , denn ihr Tagewerk ist „rennen und jagen " und ihr
Ziel ist — Gold ; nur eines täuscht sie — das Glück ; es
neckt sie wie die Spiegelung den Wüstenwanderer , und zu
dem Verdurstenden spricht es in seiner letzten Minute : Dein
Gold war Sand . Wer löste das große Rätsel von des Men¬
schen Glück , und wer lehrte uns , „wie" und „wo" es sicher
zu finden? Aber eines fühlt sich : das Menschenglück ruht
wo anders , als in der Bank von England . Glück ! Es ist
nicht zu sagen, was du bist , aber es ist zu zeigen, wer dich
hat . Der fromme Geistliche hat dich) der , selbst an den Trost
glaubend , den er eben noch! am Lager eines Sterbenden
spendete, nun sinnend durch die Gänge seines Gartens
schreitet Und Samen in die Beete streut , hoffend auf die
ewige Frühlingserfüllung . Glück! der Arzt hat dich ) dessen
geschickte Hand eine Mutter ihren Kindern wiedergab , und
der , heimgekehrt zu seinen Büchern , weiter forscht in dem
Wald überlieferter Erfahrung . Glück ! jene Waschfrau hatte
dich ) von der uns Chamisso erzählt , die Freude hatte an
ihrem selbstgesponnenen Sterbehemd und es Sonntags
anlegte , wenn sie zur Kirche und Erbauung ging . Glück!
es haben dich alle , die eingedenk, daß wir mehr sind, als
ein galvanisierter Leib, ihrem unsterblichen Teile leben,
jeder nach seiner Art.

Dem Menschen ist das Wissen von dem verloren ge¬
gangen , was ihm not thut . Eine Krankheit , wie sie die
Welt nur einmal sah, als die Pizarros in Blut und Gold
erstickten, schüttelt wieder das Menschengeschlecht, und Eng¬
land , London ist der Herd dieses Fiebers . Die Woche ver¬
rinnt in rastlosem Mammondienst , und der Tag des Herrn

ben an den Vorstand des Verbandes auZgefÜhrtund begründet,
daß es notwendig erscheine , die einzelnen Hengstkörungen
im nördlichen Znchtgebiete nach zwei Orten hin zusammenzu¬
legen, und hatte hierfür Jever und Rodenkirchenin Vorschlagge¬
bracht ; ferner, daß es wünschenswertsei, die Körung in Jever zeitig
im Januar vor der großen auricher Körung vorzunehmen, und
daß die Auszahlung der Angeldprämien unmittelbar im
Anschluß an die rodenkirchener Körung stattzufinden habe.
Ueber diese Anträge entspann sich eine sehr lebhafte Debatte.
Allgemein war man der Ansicht, daß eine Konzentrierung der
Hengstkörungen von unbedingter Notwendigkeit sei . Erstrebens¬
wert sei es, sämtlicheKörungen nach einem Orte hin und zwar
nach Oldenburg zusammenzulegen; da aber ein solcher Wunsch
wenigstens vorläufig noch nicht auf Erfüllung rechnen dürfe,
müsse man sich zufrieden geben, eine Konzentrierung nach Jever
und Rodenkirchen hin zu erhalten . Wenn jedoch die Körung
in Jever schon im Januar stattfinden solle , so müsse auch die
rodenkirchener Körung im genannten Monat vor sich gehen , da
es ganz ungeeignet erscheine , die beiden Termine zeitlich so
weit auseinander zu legen. Was die Auszahlung der
Angeldprämien betrifft , so erkannte man den jetzt
beliebten Modus , die Auszahlung so lange nach der
Körung stattfinden zu lassen, als ganz verwerflich an , die¬
selbe müsse unmittelbar im Anschluß an die letzte Körung
vor sich gehen und zwar nicht allein die Angeldprämien¬
zahlung, sondern die sämtliche Prämien für junge und ältere
Hengste. Punkt 2 der Tagesordnung betras Anträge des
Bezirks Strückhausen. Derselbe beschäftigte sich mit den
Untersuchungen des Kehlkopspseifens. Der Bezirk Strückhausen
hält es nicht für zweckmäßig , diese Untersuchungen, wie bisher
immer , geschehen , von zwei verschiedenenTierärzten vornehmen
zu lassen, sondern glaubt , daß es angebrachter sei , wenn nur
ein Tierarzt hierfür berufen würde . Der Bezirk 22 ist nicht
dieser Meinung . Er ist der festen Ueberzeugung, daß die bis
dahin untersuchenden Tierärzte stets gewissenhaft ihre
Obliegenheiten vorgenommen haben, und sie solches auch in
Zukunft thun werden, daß ein einzelner Tierarzt auch bei der
Menge des Materials kaum allen Anforderungen werde ge¬
nügen können. Alsdann stellt Strückhausen den Antrag , bei
der Auswahl der um die Prämien konkurrierenden Stuten
nicht immer in demselbenBezirke zu beginnen, weil bei solcher
Handlungsweise die stets zuletzt betroffenen Bezirke leicht be¬
nachteiligt werden könnten. Ueber diesen Antrag beschließt der
Bezirk 22 einfachen Uebergang zur Tagesordnung . Mit der
Wiederwahl eines abgehenden Vertrauensmannes waren die
Hauptgegenständs der Tagesordnung erledigt. Herr Braue
teilt noch niit , daß die vom Verbände ausgesetzten 1000 Mk . für
Leistungsprüfungen nicht zu diesem Zwecke wieder verwandt
werden sollen, daß aber auf seinen Airtrag diese Summe der
Landestierschau - Kommission zu Prämienzwecken überwiesen
werde. Die Versammlung nahm mit Genugthuung hiervon
Kenntnis-

Elsfleth , 30. November. Die vor kurzem mit Herrn
Calberla -Oldenburg angeknüpften Unterhandlungen wegenin hiesiger Gemeinde zu unternehmender Bohrungen nach
Salz sind in einer gestern im „Tivoli " Hierselbst stattgefundenen
Versammlung hiesiger Grundbesitzer zum Abschlüsse gekommen.
Grundbesitzer, welche den mit Herrn C . eingegangenen Vertrag
noch unterzeichnen wollen, müssen solches bis zum 6 . n . Mts.
bei Herrn Bürgermeister Ramien oder Gemeindevorsteher
Hinrichs ausführen . — Die hiesige Schiffer- und Reeder¬
gesellschaft„Concordia" beging heute in Nagels Hotel Hierselbst
ihren Jahreshall . — Herr Lehrer Bruns -Oldenburg wird am
kommenden Sonntag Abend im hiesigen Naturheilvereinüber Rheumatismus und Gicht sprechen.

X . Brake , 30. November. Am Pier liegen außerdem dänischen Vollschiff „Jupiter " , das hier die volle Ladung
Salpeter löscht und das befrachtet ist mit Stückgütern nach
Kiautschou, drei Getreidedampser, zwei englische Dampfer und
der Argodampfer „Düsseldorf", letzterer mit einer Ladung
Roggen von Petersburg . Das der Wetjenschen Reederei in

ist eitel Lüge und Schein . Mechanisch wandern die Füße
in die Kirche, aber die Seele durchjagt schon wieder die
City -Straßen und sucht in den Spalten des Börsenberichts
nach! Gewinn oder Verlust . Wie der König im Hamlet
könnte dies Geschlecht ausrufen:

Mein Wort strebt auf , doch ! unten bleibt mein Herz:
Gebet ohn ' Andacht dringt nicht himmelwärts.

Aber Selbsterkenntnis ist nicht , ihr zugewogen Teil , und
pharisäisch leben sie dem Glauben : sie ständen gut ange¬
schrieben im Kontobuch des Himmels . Trostloses Dasein )-
das sich teilt zwischen atemlosem Erwerben und zitterndem
Erhalten , das , reich oder arm , keine Ruhe , keine Muße
kennt, das nachts von Kurszetteln träumt und die schwarze
Sorge im Nacken hat Lei Wein und Weib, bei Jubel und
Gesang . Dies ameisenhafte Schaffen bemächtigt sich der
Gemüter mit der Ausschließlichkeit einer fixen Idee , und
die reiche Menschenseele mit ihren tausend Kräften und Em¬
pfindungen kommt in die Tretmühle des Geistes und stapft
und stapft . Es fördert vielleicht , nur nicht sich selbst. Des
Lebens Reiz verblaßt , und die ungeübten Kräfte versagen
endlich ihren Dienst . Weihnachten kommt mit seinen roten
Backen an Aepfeln und Kindern ; verlegen lächelnd steht
er vor dem Lichtmeer und denkt an das Meer da draußen-
auf dem seine Schiffe tanzen . Ein Jugendfreund kommt;
„o, ging er wieder !" ist alles , was er fühlt . Seine
Schwester stitbt; er erbricht den schwarzgeränderten BrieH
und liest und kann nicht weinen . Spät nachts wirft er sich
aufs Lager , die Erinnerung ärmerer Tage beschleicht ihn-
er sieht sich wieder spielen in seines Vaters Garten und —;
die Thräne kommt. Aber sie gilt nicht der toten Schwester-
sie gilt ihm selbst.

Glückliches Volk im Süden , das lacht und träumt!
Armes, reiches Volk mit deinem „Lebenein .Sturms!



Bremen gehörende Vollschiff „Roland ", Kapt . Meyer , das
hier im Dock einer umfangreichen Reparatur unterzogen ist,
wird morgen früh von hier hinausgeschleppt. Das Schiff
geht in Ballast nach Cardiff , ladet dort Kohlen für Kapstadt,
geht von dort nach New Orleans und kehrte mit einer Ladung
Tabak nach Bremen zurück . — Beim Seeamt Brake wird
morgen früh der Seeunsall des Tjalkschiffes „Emanuel " aus
Westrhauderfehn und des Dreimastschooners „Bussard" aus
Brake verhandelt.

X . Brake , 30. November. Die Fähre Brake - Sandstedt,
die in früheren Jahren mit dem 1 . November geschlossen
wurde, wird jetzt bis nach Weihnachten in Betrieb bleiben,
doch soll die Zahl der regelmäßigen Fahrten von Sonnabend
ab aus 2 vermindert werden, und zwar wird das Boot von
Sandstedt 8Vs Uhr morgens und I Vs Uhr nachmittags , von
Brake 10 Uhr morgens und 4 Uhr nachmittags abfahren . —
Das großherzogliche Amt hat einem Ersuchen des braker
Handelsvereins auf Ausdehnung der Arbeitszeit im Handels¬
gewerbefür den diesjährigen Sylvester tag stattgegebenund
für den Amtbezirk Brake eine Arbeitszeit von 10 Stunden
gestattet.

6 . Goldenstedt , 30. November. Unser gestriger Herbst¬
markt war sehr gut besucht . Der Handel ging flott . Pferde
waren wenig zum Verkauf aufgestellt. Beim Rindvieh schienen
die Preise, gegen die letzte Zeit gerechnet , etwas gestiegen zu
sein. Trotz der sehr niedrigen Schweinepreiss wurden doch
sämtliche aus den Markt gebrachten Schweine verkauft.
Die liebe Jugend vermißte sehr das gewohnte Karussel. Em
solches hätte bei dem schönen Wetter einen guten Verdienst
erzielt. — Im Mesterschen Lokale kam es leider zu einer sehr
argen Schlägerei , bei der Messer, eiserne Forken, dicke
Holzscheite rc . in brutaler Weise gebraucht wurden . Einem
Beteiligten soll ein Beinknochen zerschmettert sein. Die beiden
Haupthelden, zwei Brüder aus Ellenstedt, setzten bei der Ver¬
haftung der Gendarmerie den heftigsten Widerstand entgegen,
wurden schließlich aber doch überwältigt und zum Spritzen¬
hause gebracht. Heute Morgen wurden sie nach Vechta trans¬
portiert . Einer der Helden wurde erst vor kurzer Zeit aus
dem Zuchthause entlassen, wo er ebenfalls wegen Schlägerei
eine zweijährige Strafe verbüßt hat (stehe auch unter „Vechta")

Deutscher Ileichstag.
113 . Sitzung vom Donnerstag , den 30 . Novbr.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär v . Posadowsky.

^ Nach! Annahme eines schleunigen Antrages auf einst¬
weilige Einstellung eines gegen den Wg . Thiele schweben¬
den Privatklageverfahrens wird die Beratung der

Gewerbenovelle
fortgesetzt bei § 139e, welcher von der Ladenschlußfrage
handelt.

Nach der Regierungsvorlage sollte auf Antrag von min¬
destens zwei Dritteln der Beteiligten die höhere Verwal¬
tungsbehörde nach Anhörung der Gemeindebehörden all¬
gemein oder für einzelne Geschäftszweige den Ladenschluß
um acht Uhr abends anordnen dürfen . Die Kommission hat
bezüglich Absatz 1 diese Befugnis auch ausgedehnt auf die
Stunden „um die Mitte des Tages " . Ferner hat sie einen
Absatz 2 beschlossen, wonach die Verwaltungsbehörde die
beteiligten Geschäftsinhaber schon zu einer Abstimmung
über den Ladenschluß zu veranlassen hat , sobald ein Drittel
der Beteiligten einen dahingehenden Antrag stellt . Endlich
hat die Kommission einen neuen Z 139ee beschlossen, welcher
den obligatorischen Ladenschluß ausspricht für die Zeit von
neun Uhr abends bis fünf Uhr morgens.

Ein Antrag v. Stumm will die Streichung dieses Z 139es.
sowie die Wiederbeseitigung der Worte „ um die Mitte des
Tages " im Absatz 1 des Z 139s. Ein Antrag Blell verlangt
die Wiederbeseitigung des Absatz 2 . Ein Antrag v . Salisch
will die Befugnisse des H 139 s erteilen für bestimmte Zeit¬
räume oder für das ganze Jahr . Ein Antrag Albrecht will
den obligatorischen Ladenschluß erstrecken von 8 Uhr abends
bis 5 ,Uhr morgens . Nur an dem Tage vor den Sonn - und
Festtagen sollen die Läden bis 9 Uhr geöffnet sein können.

Abg. v . Tiedemann (Rchsp.) empfiehlt dringend
den Antrag des Abg . v . Stumm . Der obligatorische Laden¬
schluß falle ganz heraus aus dem Rahmen des Arbeiter¬
schutzes , des Schutzes des Schwachen . Indem er in das
Selbstbestimmungsrecht der Gewerbetreibenden eingreife,
habe er selbst unter diesen und zwar unter den kleinen noch!
mehr als unter den großen Gewerbetreibenden allgemeine
starke Mißstimmung erregt.

Abg. Münch -Ferber (natl .) : Wenn der Vorredner be¬
hauptet , es handelte sich hier nicht um den Schutz der
Schwachen , so stehen meine Freunde und ich auf einem
völlig entgegengesetzten Standpunkte . In Bezug auf die
Arbeitszeit der Angestellten in den offenen Verkaufsge-
fchäften liegen ganz unhaltbare Zustände vor ; vierzehn
ja fünfzehn und sechzehn Stunden Arbeitszeit auch für die
Lehrlinge ; welchen Schaden an ihrer Gesundheit und ihrer
Entwickelung müssen da diese jungen Leute erleiden ! Es
entspricht nicht unseren gegenwärtigen sozialpolitischen An¬
schauungen und Bestrebungen , daß sie noch weiter durch
eine übermäßige Arbeitszeit an Geist und Körper Schaden
erleiden . Die Ursache des jetzigen späten Ladenschlusses ist
nur die unerbittliche zähe Konkurrenz , welche sich die Ge¬
schäftsinhaber selber bereiten . Das überlange Offenhalten
der Läden untergräbt auch ! die Gesundheit der Prinzipale.
Ich habe viele Prinzipale gesprochen, welche gesagt haben,
der Ladenschluß ist ein Segen für uns , wir sind dann nicht
mehr gezwungen , der Konkurrenz unser Familienleben und
unsere Gesundheit zu opfern . Ich bitte Sie , lehnen Sie alle
Anträge ab und stimmen Sie nur dem Kommissionsbe-
schlusse zu . (Bravo . ! links ).

Abg. Cahensly (Ctr .) bittet zunächst , dem einen von
Stummschen Anträge entsprechend die Worte „um die Mitte
des Tages " zu streichen. Auf dem Platten Lande und in
den kleinen Städten würde eine solche Bestimmung sehr
schädlich sein , denn die Bauern kommen in den Ort , um
ihre Waren zu verkaufen , und machen dann gerade um die
Mittagsstunde ihre Einkäufe und fahren dann wieder zu¬
rück. Auch gegen den obligatorischen Ladenschluß des
8 139ee habe er entschieden Bedenken. Sehr viele Laden¬
inhaber würden dadurch schwer benachteiligt werden , aber
am allerwenigsten dürfe der Ladenschluß schon um 8 Uhr
erfolgen , wie der sozialdemokratische Antrag dies wolle.

Abg. Bebel (Soz .) empfiehlt den Antrag Albrecht. Man
könne unbedenklich den weitgehendsten Antrag annehmen,
denn nach früheren Erfahrungen wisse man , daß sich stets
Prinzipale finden würden , die die Arbeitszeit bis in die
äußerste zulässige Grenze ausdehncn und so ihre Berufs¬
genossen zwingen , dasselbe zu thuu . Zu einer großen
Belästigung des Laufenden Publikums werde diese Be¬

stimmung auch nicht führen , sie werde vielmehr erzieherisch'
wirken , wie man dies jetzt schon bei der Sonntagsruhe
beobachten könne. Andererseits brauche man nur die Hun¬
derttausende von Unterschriften der eingegangenen Pe¬
titionen zu lesen, um sofort zu erkennen , wre vielen jungen
Leuten und Familienvätern durch eine möglichst länge
Ruhezeit eine Wohlthat gewährt werde . Auf eine billige
Verlängerung der Geschäftszeit wollen seine Freunde Rück¬
sicht nehmen , sie billigen die Verlängerung am Sonn¬
abend , sowie darin , daß die zur Schlußstunde im Lokal
Anwesenden abgefertigt werden können . Auch werde es
den Frauen Wohl möglich sein, sich mit der neuen Ord¬
nung abzufinden , wie er auch nicht jeder Schwäche des
weiblichen Geschlechts unzugänglich sei.

Abg. v . Stumm (Rp .) bestreitet, daß die Gewerbe¬
treibenden den obligatorischen Ladenschluß wollten ; sie
wünschen vielmehr nur den Ladenschluß auf Antrag der
Beteiligten . Ein gesetzlicherZwang sei jetzt um so wenrger
erforderlich , als ja nach dem vorgestern zu § 139 c ge¬
faßten Beschlüsse von den Prinzipalen den Angestellten
eine bestimmte Ruhepause gewährt werden müßte . Wie
konnte da osr Abg. Münch -Ferber behaupten , daß der.
Standpunkt von Tiedemann dem seinigen so grundsätzlich
entgegenstehe?

Abg. Blell (freist ) : Meine Freunde legen das Haupt¬
gewicht auf die vorgestern beschlossene Ruhepause für die
Angestellten , und wir bedauern nur , daß der Antrag auf
durchweg elf Stunden abgelehnt worden ist. Einen einheit¬
lichen Ladenschluß für alle Orte in ganz Deutschland
halten wir für undurchführbar . Es müssen dabei viel¬
mehr stets We örtlichen Umstände den Ausschlag geben.
Auch der Mittagsschluß ist nicht überall durchführbar . Es
werden da doch auch die Interessen der Konsumenten in
Betracht zu ziehen fein , die vielleicht gerade in der Mit¬
tagszeit ihre Einkäufe zu machen gezwungen sind . Redner
kommt demgemäß zu dem Schluß , es sei am besten, ent¬
sprechend dem Anträge v . Stumm und seinem eigenen die
Regierungsvorlage wiederherzustellcn.

Abg. Hitze (Ctr .) empfiehlt die KommissionZbeschlüsse mit
dem Anträge v . Salisch . Mit der Ruhepause haben wir
doch nur die Angestellten geschützt , mit dem obligatorischen
Ladenschluß schützen wir aber die Prinzipale , und das ist
sehr nötig angesichts der Konkurrenz und des Verhaltens
einzelner . Manche Cigarrengeschäfte mögen diese gleich
anfänglich geschäftlich fühlen , aber dies wird mit der Zeit
aufhören , wenn sich das Publikum daran gewöhnt hat,
früher einzukaufen , lieber die Mittagspause sollten wenig¬
stens die Beteiligten selber nrit Zweidrittelmehrheit be¬
schließen können . Was den Ladenschluß schon um acht
Uhr nach dem Anträge des Abg. Albrecht anlange , so werde
man hoffentlich auch einmal dahin kommen, aber für den
Anfang ist es doch wohl besser, nicht gleich so einschneidend
vorzugehen.

Abg. -Pachtticke (frs. Ver.) : Wir meinen, daß der
obligatorische Ladenschluß doch sehr tief .einschneiden würde,
und da fragen wir uns , ob diese Maßnahme wirklich denn
so absolut notwendig ist. Die Gewerbetreibenden selber,
namentlich die kleineren , wollen keineswegs den gesetz¬
lichen Ladenschluß, sondern den fakultativen gemäß Be¬
schluß der Majorität . Wir müssen auf diesem Gebiete vor¬
sichtig und schonend Vorgehen. Sind die Uebelsttznde ir¬
gendwo zu groß , namentlich infolge des Vorgehens ein¬
zelner , so wird sich schon eine Zweidrittelmajorität unter
den Beteiligten finden . Derartige einheitliche Vorschriften
sollte man nur treffen , wo einheitliche Verhältnisse vor¬
liegen , aber nicht aus bloßer Schablone.

Abg. Stöcker stimmt den Kommissionsbeschlüssenzu.
Unter dem Arbeiten bis in die Nacht hinein leide das Fa¬
milienleben , Leib und Seele würden geschädigt. Der obli¬
gatorische Ladenschluß könne niemand benachteiligen ; das
Publikum müsse sich an einen rechtzeitigen Einkauf ge¬
wöhnen , und aller Schädigung der Beteiligten werde vor¬
gebeugt , wenn man den Antrag Rösicke annehme , wonach
der Verkauf von Waren nach Eintritt des Ladenschlusses
auch an anderen Stätten nicht stattfinden dürfe . Dabei
würden die Zigarrenhändler gegen die Konkurrenz des Zi¬
garrenverkaufs in Schankwirtschaften geschützt . Machen wir
einen kühnen Griff in die Souverenität der Schankstätten!
Das Einkäufen spät abends sei nur eine Bummelei . Auch
die Frauen kauften vielfach erst in der letzten Minute . Herr
Bebel hat auch schon auf die Schwäche der Frau hinge¬
wiesen. Wir verstehen die Schwäche der Frau freilich an¬
ders als die Sozialdemokraten . Diese haben nur die wirt¬
schaftliche Schwäche im Auge, wir dagegen sehen ihre
Schwäche gerade darin , worin , wie das auch auf dem
letzten sozialdemokratischen Parteitage der Fall war , die
Stärke der Frau liegt : in ihrer Beredsamkeit (Heiterkeit . )

Abg. Rösicke empfiehlt die KommissionZbeschlüsse mit der
von ihm beantragten Ergänzung . Was in den offenen Lä¬
den nicht mehr verkauft werden dürfe , dürfe auch in den
Schankstätten nicht verkauft werden.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Sozialpolitisch wäre
der Achtuhrladenschluß das Richtige . Wenn wir trotzdem
die Sache den Beteiligten anheimgegeben haben , so geschah
dies wegen der Erbitterung , welche wegen eines derartigen
Zwanges unter den Beteiligten Platz gegriffen hat . Die
Frage ist so wichtig, der Schritt ein so wichtiger , daß ich
heute noch nicht in der Lage bin , zu sagen, wie sich die ver¬
bündeten Regierungen zu den Beschlüssen der Kommission
stellen würden . Für taktisch richtiger halte ich aber die
Regierungsvorlage . Man kann dann erst einmal ab-
warten , was die Beteiligten thun werden . Geschieht
ersteres nicht , so kann immer noch erwogen werden , ob
nicht zu einem gesetzlichen Schluß zu schreiten sei. Jeden¬
falls aber bitte er , die eine Bestimmung über den Laden¬
schluß zu Mittag zu streichen. Schließlich stimmt der
Staatssekretär dem Antrag Rösicke zu.

Abg. v. Salisch plädiert für seinen Antrag sowie für
die Weglassung der Mittagsstunde im Absatz 1.

Abg. Raab (Ant .) empfiehlt die Kommissionsbeschlüsse,
die den Wünschen der großen Mehrzahl der Gewerbetreibenden
entsprechen.

Abg. Pauli (wildkonst ) plädiert für die . Regierungs¬
vorlage mit dem Antrag Rösicke.

Abg. Pfannkttch (Soz .) empfiehlt die durch den 8 Uhr-
Ladenschluß verschärfte sozialdemokratische Form der Kom-
missionsvorschläge.

Abg. Nösicke-Dessau (wildlib.) : Mein Antrag will — im
Gegensatz zu den Ausführungen des Staatssekretärs —,
daß unter Umständen auch diejenigen Geschäftsinhaber , die
nebenher einen der Gegenstände führen , für die der Laden¬
schluß mit gilt , diese Gegenstände nach der festgesetzten
Zeit picht verkaufen dürfen-

Staatssekretär Gras Posadowsky : Zu welchen Kottse»
quenzen würde das führen ? Es kommt jemand in einen
Laden , wo es neben Wurst , Schinken usw. auch Käse und
Butter giebt .- Wurst darf er kaufen, aber für Butter und
Käse ist der Laden geschlossen. Wenn das der Sinn des
Antrages ist , so erhebe ich dagegen sachlichen Einspruch.
Der Bundesrat hat zu bestimmen , wer hinzuzuziehen rst.
Wer aber zugezogen und überstimmt ist, hat sich der Mehr¬
heit zu fügen . Die Bierlokale würden nicht gezwungen sein,
um ! 8 bide-r 9 Uhr zu schließen, aus dein einfachen .Gründe/
weil sie keine offenen Verkaufsstellen sind.

Abg. Beckh (fr. Vp .) : Der Staatssekretär hat recht. Bei
der Annahme der Auffassung des Abg. Rösicke ist jede
Kontrolle ausgeschlossen. Herr Stöcker glaubte den hohen
sittlichen Stand des englischen Volkes gegenüber dem'
unsrigen hervorheben zu sollen . Ich halte unseren sittlichen
Stand für nicht schlecht ; der des englischen Volkes erscheint
mir dagegen nach den letzten Vorkommnissen in Trans¬
vaal doch nicht einwandsfrei . (Beifall und Unruhe . )

Abg. Dr . Hitze (Centr .) tritt dem Abg. Rösicke bei.
Staatssekretär Graf Posadowsky : Ich halte es für

undurchführbar , daß die Annahme des 8 Uhr-Laden¬
schlusses durch Beschluß gewisser Branchenangehöriger für
Leute maßgebend sein soll , die eigentlich andere Waren
verkaufen und an dieser Abstimmung garnicht teilnahmen.

Es wird abgestimmt . Der von den Sozialdemokraten
beantragte 8 Uhr-Ladenschluß wird vom ganzen übrigen
Hause abgelehnt . Der Mittagsladenschluß wrrd entsprechend
dem Anträge Stumm durch einmütiges Votum des Hauses
gestrichen. Angenommen wird der Antrag Salisch , wonach
der Ladenschluß von der höheren Verwaltungsbehörde auch
nur für bestimmte Zeiträume im Jahre verfügt werden
werden kann , und ferner der soeben verhandelte Antrag
Rösicke . Im übrigen gelangen die Kommissions¬
beschlüsse zur Annahme.

Ohne Erörterung werden die Restbestimmungen des
Abschnittes „ offene Verkaufsstellen " angenommen.

Heute : Fortsetzung der Beratung ; außerdem Münz¬
gesetz.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 1 . Dezember . Kursbericht der Oldenburgischen

Evar - und Leih - Banl . Anlauf Verlaus
8 '/ > pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest ., UN- vC: . vCi.

kündbar bis 1905 . . . . 97,95 68,50
3 '/ , PC:, do. vo. 97,90 98 .45
3vCt . do . do. 89,30 89,85
3 '/ , pCt . Alte Oldenb . KonsolS . . . 96,50 97,50
3 '/, pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 96,50 —
3 pCt . do. do. . . . . 86,50 87 .50
3 '/, M . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 93 99

8 vCt . Oldenb . Drämien -Anleibr . . . —
3 '/ , pCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . 97,70
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,80
3 pCt . do. do. do . . . 89,30
4 pCt . Butjadinger , Wildcshausrr , Stollbammer 99,50
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen , 99,50
3 '/, PCt . Butjadinger Amtsv ., Hohenkrch . . 87
3 '/ , pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 96,50
3 >/ , pCt. Nürnberger Stadt -Anleihe . . 93,30
3 '/ , pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . 92,95
4 pC:. Elberfelder Stadt -Anleihe . . . 101,10
4 vCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 99,50
4vCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar . . 97,80
4 p§ t . Moskau -Windau -Nybinsk -Prior ., staatl . gar . 97,90
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter ) . . . . . 93,60
8 pCt . Italienische Eifenb .-Prioritäten , garantiert 57,80

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf '/ <pCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) 97,25 98
4 pCt . Transvaal Eisenb, -Oblig . v. 99, staatl . gar . — —
3 '/ , pCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . IX . , unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906
3c/s pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 Mt . do. do ., Serie I , „ ,, 1909 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäien , rückzahlbar 102 .
4 vCt . Warvs -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug . Dampssch .-Rhed .»Aktien (4 Mt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . —
Warvsip . -Prior .-Akt . I1I .Em . (4Mt . Zins v. 1 .Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt . 168,75

„ „ London „ 1L. „ „ 20 .37
„ New -York „ „ 1 Doll . „ „ 4,175

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,87
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 164,50 Mt . G
Oldenb . Verficher .-Gesellschafts -Mien ve: Sr . —

Diskont der Deutschen Reicksbank 6 Mt.
Darlehenszins do. vo. 7 Mt.
Unser Zins für Wechsel 5 Mt.

do. do. Konro -Korrent L Mt.

92,70
100,20

92,70
100,45
101
104

98 .25
98,35
89,85

100,50

97 .50
93,85
93 .50

98 .35
98,45

94 .35
06 .35

93 .25
100,50

o -,
100,75
102
105

169,55
20,47
4.225

O ertliche Getreidepreye m der Stadt Ol enbura
am 29 . November 1899.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrufsischer

Weizen

Mrk.
7,40
7,40

Gerste , inländische
^ „ russische— Bohnen

8,30 Buchweizen
8,20 Mais

— Kleiner Mai-
Lupinen

Vro Centner.

Mrk.

6,90
7.60
8,-
5,40
5.60

Witterüngsbeobachtnngen in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat.

SV .- Nov.
1 . Dez.

» erer
« Ls.

« »rom -rer
>B-riser

mw Zoll».
! An.

Lufttemperatur
N «NIH. § jnirdri »» «

7U . NM.
ö „ Lm.

- s- 8
-i- 4.7

772
7S7.3

28 . 6.2
SS. 4.S

30 . Nov.
1. Dez.
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MW" Haarenstraße 46 . - WK

Mt heutigem Tage eröffneten wir unsere

-

in Lnms - un- Lunstgegenständen jeder Art.
Zur gefälligen Besichtigung derselben laden ergebenst ein ^

L . <A. SLsLriU L vo

Mil Miog ,
« ol - Melier.

L,airNSs1i ?L8SS SS . — — »

für rinn H^ vidllLodLsdSäLrs ist mein t-ager mit sLMtljods » LlvnkvItEN
nekr reioli ausgestnilsl.

Lrosvdvo,
Lvttsn,
NLÄvIll,

ValÄsiLS u . Silk»

* LsUsnÄrmbänSsr , j SrülLllirdlKv,

iLNZs vLwvllkvUoll, ß LoMsrs,
NllvAks , » StldvrvLrvll.

lIkrr °V» , klsstiüttsr Uiirsn i
^ 11SVTSI1ISVI »Ä1 »1LNV» iinisslisuck rrirä rsivIrLnIllA.

^ vllsrs sauL unlEi ? ^ rslls.

Lüolk KöttiN
,

» es - Melier.

IlLe ! 8liM!
NmsolllW - ttVomtreW!

Eine Partie alten

Kokstem. Käse,
L Pfd . IS, 18 und 20 Pfg .,

mehrere alte

Schweizerkäse,
L Pfd . SO und 60 Pfg . ;

Tilsiterkäse . per
^

Pfd . SO u. 40 Pfg .,
Steppenkäse , per Pfd . 40 Pfg ..
Limburger, per Pfd . 30 u. 60 Pfg .,

empfiehlt
8» . W « UMIZ.

Inh : Gruft Kock,
Langestraße Nr . 61.

Hurra ! Jetzt bekommen wir wieder
den schön schmeckenden

bedertvi'M
Ms äer KMer-Dro§sr !e,

^ all 4.
Flasche ü SO ^ und 1 -

Vas svLöasto

Ml » i » elilsze § elieillr
kürs Haus ist eins Znts LLbmasobine, dis in LeruA ank
vielseitiZs Vsrwendbarstsit allen ^ .nkoräsrnnAen snt-
spriolit . Leins anäers Mlunäsolüns bietet solvbs Vor-
2 ÜZs wie die

WE
'
aM

'- rC ALLML ^ rsGLrirrG-
von deren I êistunZskäbiAlreit und vausrboktiZstelt jeder¬
mann boobbekriediAt sein wird.

LeiobbaltiZes LaZer bei:

«M A ^ e/MSM -r,
NLasokiLrLvnvarLSi '.

Nebrjübrige Oarantis . Orünälielrer Ilnterriobt . ^ .lte Llasebinen werden in lausest genommen.

L

M
W

m
mm
mm

ff. Syrup,
Mehl,
Gewürze,
Suceade,
Orangeat,
Rosinen,
Korinthen,
Citronen,
hell «. dunk.
Mandeln,

soll . s. VVempe,
KriedenMatz 3.

Billig zu verkaufen e . sehr gut er¬
haltene Konzertzither mit Kasten.

Näheres_ Gaststraße 11.
Zu verkaufen ein schönes Kuhkalb.
H . Rover , Bümmerstedermoor,

Herr G . D . Bruns hier läßt,
um mit dem Rest eines Waren¬
lagers zu räumen , am

, 13. Ist . H.I.
morgens 0 und

nachm. 2 Uhr anfangend,
im kleinen Saale der Markthalle

folgende zu Weihnachtsgeschenken
sehr geeignete Gegenstände , als:

große und kleine Büsten , große
und kleine Oeldruckbilder und
Haussegen , Spiegel,Spieluhren,
A l b « m s , Handkoffer , Nanch-
serviee re» re.,

ferner , falls Nachfrage vorhanden:
1 Partie Kinderanziige , Loden¬
joppen , Arbeits - und Sonntags¬
hosen , Stoffe z « Anzügen,
Hosen re. nnd was sich sonst
vorfindet

öffentlich meistbietend auf ge¬
raume Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten zmn Verkauf
bringen , und ladet Kanflicbhabcr
hierdurch ein

K .» l^ sikuSsSl , Vergällter.

vielst. LünäermAmi,
lstmiij».

Offeriere zu sehr billige » Preise«
unter Garantie gutgehende

Herren - u. Damen-

Uhren
ivon 6 , 8,10 , 18,
fl5 an bis zu den
feinsten in größter'Auswahl.

AbgezogeneUhren in verschiedenen
Preislagen vorrätig.

Reelle 3jähr . Garantie.

Reparaturen
werden gut und äußerst billig aus»
geführt. Reinigen einer Taschenuhr
1 dito neue Feder einsetzen 1
und 1 30 gründliche Repa¬
ratur unter Garantie2 ^ bis2,30
alle anderen vorkommenden Repara¬
turen ebenfalls billig u. gut . Uhr¬
glas 25

in besonders großer Auswahl der
neuesten Fa§ons in masfiv Gold » je
nach Gewrcht , sehr billig. Spezialität
in Gold -Scharnierketten , garantiert
20 o/o Goldauflage , von 12 bis
30 .FL, nicht von massivGold zu unter-
cheiden . Gold - Doublekette » von
2 —20 ^5, je nach Qualität und
Goldauflage, ferner Nickel- u. Fan-
tasiekcttcn aller Art , sowie Me¬
daillons u. Kompasse rc . in reicher
Auswahl . Anfertigung von Haar-
Uhrketten mit Goldbeschlägen.

vielst. LünllermÄN»,
Langestratze65 .

WeSchmWen
als : Broschen»
Ohrringe , Arm¬
bänder , Kolliers»
Nadeln rc . in Gold,
Silberund Double,

sehr billrg . Fantasie - Schmncks
aller Art von 30 ^ an.

Echte
Stein -Schmucks

in Granat , Caprubin , Amethyst
und Korallen in großer Auswahl.

Sehr reichhaltige Auswahl in echt
goldenen Freundschaftsringen von
2 an, sowie echt goldene

Trauringe
gesetzlich gestempelt , in verschiedenen
Preislagen.

Altes Gold und Silber wird zum
höchsten Wert in Tausch genommen.

viecli' . Limäkl 'MAnn,
Laugestr. 65

Zn belegen u. nnznleihen
gesucht.

L 1ZOO Mk.
habe ich per 1 . Januar 1900 auf
erste Hypothek zu 4 »/o zu belegen.

A . Parnssel . Rstllr.. Haarenstr. s.



f-LodlW- Mz - Mek-
Gevrasolisrw VIan »«»-Ull88kokl6n , GrösseI, II uvä III,

„ 8 » I « » -Ms8kc >d1ev , Aeeks
„ ^ .» ULrsvtt -Uusskodlell,

s ! für Aüllregulierössn und Kochherde,
Größe E II „ Dauerbrenner,

> M .. OsckH -Oefen und andere Heine Dauerbrenner,
Zekroek . MB 1t«Dlr« KL8,

l I für Centralheizungen,
» Größe j II „ Müllregulieröfen und Kochherde.
» > HI » Danerbrenner. Füllregulieröfen u. Kochherde,
^ 0 » LL «LZGZLOZLl8A
2 ^ rvlckvkolrs,
» rdemiseks Dlk» DDkr«Lr«M.Nrr ^ vl 8, kodledslteuä,

Marke I I IN ^ iXlllri

AsrvLLvllsQk KvIirrrisLDlLLrLkLSD,
buokens LloLLLoLrLsir (ännstkreis NILLILrrrlrlSr ») .

Alles nur beste Sorten» empfiehltD»ri MvSirLLv«,
Gottorpstr . S. Gottorpstr . 5.

Anzuleihen gesucht zum 1 . Mai 1900
auf eine Landstelle 2VVV Mk . auf
erste Hypothek. Offerten erbeten unter
I . 1Ü0 an die Exp. d . Bl.

Anzuleihen gesucht aus 1 . Mal
n . I . 16,000 ^ auf 2. Hypothek auf
e . Landstelle (Taxat 33,000 1 . Hyp.9000^ .). Off. u . ÜH05 a . d . Exp. d .Bl,

Rastede . Zum 1 . Mai suche ich
auf sichere Hypotheken zu 4 Proz.
anzuleihen : 4500 Mk ., 3000 Mk .,2000 Mk . und kleinere Beträge.

H . Hoes.

Wohnimgerr.
Zu vermieten aus gleich oder später

eine Oberwohmrng mit sep . Ein¬
gang , 6 Räume mit Zubehör.

Haareneschstr. 22 ».
Zu v. frdl . LogLS. Haarenstr .43u.

Zu verm. auf sofort eine freundl.
mövl. Stube n . Kammer an zwei
anft . j . Leute._ Nelkenstr . 8.

Zu verheuern.
Rastede. Die z. Zt. von

Schreiber benutzte kleine Woh¬
nung, dem SchuhmacherH . Stolz
gehörig, an der Hauptstraße be¬
legen, und für eine» Handwerker
paffend, habe mit Antritt zum
1. Mai LSVD zu vermiete ».

_ P . W . Willms.
Istaftede . Zum 1 . Mai habe ich

hier im Orte eine freundliche Ober-
wohnuug (Stube , Kammer u . Küche)
zu vermieten . H . Hoes.

Per sofort zu verm . gut möbl.
Stube und Schläfst.

Näheres I . Rust , Steinweg 3a.
Zu vermieten zu Mai ein schöner

Heller Laden mit od . ohne Wohnung;
1 gute Oberw .» 2 St ., 3 K., Küche
n . Zubeh . ; 1 Unterw ., enth. 2 St .,
2 K., Küche n . Zubeh.

Näheres I . Rust , Steinweg 3 a.
Wegen Versetzung Oes

Inhabers zum 1. Januar
1900 gut möbl . Wohn-
und Schlafzimmer , mit
ob. ohne Pension , zu ver-
mieten . Radorsterstr . 33.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ges. auf gleich ein Laufbursche.
Carl Abel , Grünestr . 10, EckePeterstrf

Junger Mann , geübt im Schreiben,
sucht Nebenbefchäftrgung.

Alexanderstr. 2, oben.
Gesucht z. 1 . Mai für Nordenham

ein durchaus tüchtiges junges Mäd¬
chen, welches alle Arbeiten zu ver¬
richten hat und kinderlieb ist, gegen
Salär . Offerten unter Chiffre A . R.

Ein militärfreier junger Mann,
der mehrere Jahre in einemKolonial¬
warengeschäft thätig gewesen ist, sucht
umständehalber auf 1 . Jan . Stellung
in einem ähnlichen Geschäft. Gute
Papiere stehen zu Diensten.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Gesucht auf ^ sort oder später ein

jüngerer Schreiber
;egen gute Vergütung.

Rechtsanwalt Nuhstrat.

Wardenburg . Zu Mar o . Ostern 1
Lehrling . H . Stöver , Stellmacher.

VGr -lDSlSI ? NSKMGLLH.
An allen Orten Deutschlands suchen

wir bei gutem Lohn geeignete Ver¬
treter . Branchekenntnisse nicht er¬
forderlich. — Central - Nachweis-

ureau Fortuna , Braunschweig.
Suche auf sofort Beschäftigung mit

leichterer Arbeit.
Näheres in der Expedition d . Bl.
Ein z. Mädchen , welches schon ein

Jahr in ein . feinen bürgerl . Haushalt
thätig war , sucht z. 1. Mai 1SVV
Stellung gegen Salair.

Gefl. Off. s . unter E . I . zu richten
an d. Exp. d. Jeverschen Wochenblatts
in Jever.

Wiefelstede . Gesucht auf Mai
k. I . ein Lehrling.

G . Hienen , Tischlermstr.
Ein tüchtiger Großknecht sucht

a . gl. Stellung als Knecht o . Arbeiter.
Frau Strunk , Haüpt -Verm .-Kontor,

Jakobistr . 2.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

Mmch, 8. Zezenckr1888 :
Z. AdELÄ für

Lsmmermu8ill
7 Uhr im Casino.

Beethoven : Streichquartett Op. 74.
Brahms : Klavierquartett O -woU.
Mozart : Quintett . (Klarinette : Herr

HofkapellmusikerSchröder.)
Abonnements zum Preise von 6

für 4 Konzerte nimmt Max Schmidts
Buchhandlung am Theaterwall ent¬
gegen.

vüstordsbn . steutnsr.
ikuklmann.

stlspprotk . Kustdratk.
« GTGOTGGOTGW

sImttsWtt Krilg.8
d Sonntag , den 3 . Dez. : dd ÄsnLer'k. I8 Entree frei.
^ Anfang5 Uhr, ^
d höflichst einladet

A
f . kkekeme ^ en.

üstergblirger

Ledütrell-Vereill.
AilmlmsimliW

am Donnerstag , den 14 . Dezbr .,abends 8 >/2 Uhr.
Zweck : Neuwahlen.

1!
am Sonnabend , den S . Dezember,

abends 7 Uhr anfangend,
verbunden mit Saals Hießen.

Dar Vai 'ktLiick.

Lug .
Sriili » « E.

Inh . : ULrrr . Di 1sr ?s,

Kaarenstraße 54. Kaarenstraße 54.
bl » «> 88 S 8

km - Iiml Voümreii-kWedL
Mein diesjähriger

Großer Weihnachts - Ausverkauf
N Akt «K1. dis zm 24. Jezmber sttt,

worauf ich ganz besonders aufmerksam mache.

OäelM '
, k» erjte».

Am Sonntag , den 3 . Dezember:

Anfang4 Uhr. Entree1V Pfg.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

b . LLÄHvi ».
stö k 'r ' lsolrs LLsolrliii ' Hs.

Stevogr. üsmell-Vereill
8tolre-8eki'ex. ülümdiirz.

Montag, de» 4. Dezember, abends
S Uhr, in großen Klnbzimmer des Hotel
„Kaiserhof" :

OSMSILHILGLLSN
über. „Geschichte und Entwickelung der Stenographie von ihren

Uranfängen bis zur Gegenwart ."
Eröffnung des Winterkursus . — Anmeldungen hierzu werden nach

dem Vortrage entgegengenommen.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein_ Der Vorstand.

,,2um stiMpriine».
"

H1r>LLlr, Grüuestraße.
Sonntcrg , Hen 3 . DozernHsi ? :

Konzert-Musik, UH
ausgeführt von der Kapelle des oldenb. Dragoner -Regiments Nr . 19.

_ Anfang 8 Uhr. Entree 20

Zchiistn - MsPereii
Ctzhorn.

Sonntag , den 3 . Dezember:

Großer Gesellschafts - Abend
im Vereinslokal Patentkrng.

Anfang 7 Uhr. Entree 30
_ Um zahlreichen Besuch bittet D . B.

Krieger-Verein
Nadorst.

Am Sonntag , den 3 . Dezember,
abends 6 Uhr:

Versammlung
beim Vereinsfreund Ebbinghaus , j

.Betemm -Betti».
MWBMI Sonntag , den 3 . Dezbr.,

4 Uhr : Ver-' sammlung im Kaiser-
hof._ Der Vorstand.

Wüstinger Mühle . Sonntag , den
10. d . Mts . : ZWP » Großer -MW

VsssUsvLaktssovirU
mit reichhaltigem Programm , Anfang
6 Uhr abends, wozu jedermann sreund-
lichst einl. B . I . Möhlenbror Ww.

Borbeck.
KesLMMill „MtrsM".

Am S. Dezember:

GeseWll̂ llbellji
im Müffelkruge.

Anfang 7r/s Uhr. Eintritt 30 Pfg.
Hierzu ladet freundl . ein D . B.

Wrzerselstr
Krieger - Bmi».

Am Sonntag , den 3. Dezember,
abends 6 Uhr:

Versammlung
im Veremsloral.

Tagesordnung:
1 . Weihnachtsfeier betreffend ; 2.

Aufnahme neuer Mitglieder ; 3. Ver¬
schiedenes_ _

SMgereUx-Idester.

*

Im Saale des Herrn
Aug . Brüggemanu
Sonnabend , den S . und

_ _ Sonntag , den S. Dez .r^ Großartige Magie,
phantastische und physikalische

LdvllaaMvrbLttuvZ,
genannt die orientalischen wirkliche»

Kaffenöffnung 7r/z , Anfang 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Tageszettek

Hochachtungsvoll
K . LDDAVI ».

Wardenburg.
Klub „IroMnn".

Am Sonntag , 1V. Dezember»
in Lüschens Saal

^ . Lrotzer

mit reichhaltigem Programm.
Anfang abends V Uhr,

wozu freundlich einladet
Vsi » VorslairS.

l^fkifsnldub ^orloriko
Am Sonnabend,denÄ .Dezember

abends 8 Uhr:

r Hotel znm Schlachthof.Das Erscheinen sämtlicher Mit¬
glieder wird dringend gewünscht.

Aufnahme neuer Mitglieder.
Der Vorstand.

Delfshansen «Am L .Weihnachtsfeiert. :

Einweihungsbatt,
wozu sreundlichst einladet

Herrn . Hinrichs.
Beram wörtlich für Politik und Fuilletvn Vr E . Hö der: für den lotateu Teil Wv . Busch , für den Inseratenteil : P Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Schaxf inQIdenhurg.
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Aus dem GroßherzoaLnm.
!» «r R-Sdruü unl -r-r « ii e.orerw»»»«n» cich«n »-r1-bin-!> Origln- Ib!- icht,8 nur mit genai, «: QueL -n- ngab - gtüattit . Mitteilung-!-. un° B -riiLr,Wer lolai« » »rtommrissr 8» d der Rednitisn«et» wi!ir°» m-n

Oldenburg , 1 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus der1 . Beilage.)* Die Eberkvrnng im Amte Oldenburg ergab folgende

Prämiierungen : 1 . der Eber des Landmanns A. Voltes
in Streek Mit einer ersten Prämie von SV Mk. 2 . der Eber
des Gastwirts M . Röben in Wahnbeckmit einer 1 . Prämie
von 50 Mk . 3. der Eber des G . Gepken in Tweelbäke,
jetzt des Wirts Fr . Mohrmann in Osternburg , mit einer
2. Prämie von 40 Mk. 4. der Eber des Wirts s . S ch m a l-
friede in Friedrichsfehn mit einer 2. Prämie von 40 Mk.
5. der Eber des Landmanns G. Küpker in Leuchtenburg
mit einer 2. Prämie von 40 Mk. 6 . der Eber des Land¬
manns E . Wulfin Leuchteuburg mit einer 2. Prämie von
40 Mk. 7 . der Eber der Witwe Stalling in Hatten mit
einer 2 . Prämie von 40 Mk. 8 . der Eber des LandmannA
I . Dierks in Heidkamperfeld mit einer 2. Prämie von
40 Mk. 9 . der Eber des Landmanns A. Mehren s iw
Hankhausen mit einer 3 . Prämie von 25 Mk. 10. der Eber
des Landmanns I . Kreye in Nadorst mit einer 3. Prämie
von 25 Mk. 11 . der Eber des Landmanns I . El außen
in Höven mit einer 3. Prämie von 25 Mk. 12. der Eber
des Landmanns H . Dan nein ann in Westerburg mit
einer 3 . Prämie von 25 Mk. 13. der Eber des Landmanns,
I . Haye in Oberhausen mit einer 4. Prämie von 15 Mk.
14 . der Eber des Landmanns L. Kelling in Friedrichs¬
fehn, jetzt des Landmanns Diedr . Dannemaun in Tun¬
geln mit einer 4. Prämie von 15 Mk. 15. der Eber des
Landmanns H . Meyer in Lehmden , jetzt des Wirts
Kayser in Petersfehn mit einer 4 . Prämie von 15 Mk.
und 16. der Eber des Landmanns H . Claußen in Wem¬
kendorf mit einer 4. Prämie von 15 Mk.

* *
U Grüpyeubühren , 30. Nov . Fürdas kommendeJahr ist aus

derUmgegend nur der Baumann D . v . Seggern zu Hedenkamp
als Schöffe ausgelost. Es sind für das Jahr 1900 gerichtsseitig
46 ordentliche Schöffengerichts-Sitzungen angesetzt . Da außer
den ordentlichen auch noch viele außerordentliche Sitzungen
anberaumt werden müssen , so sieht man , daß in einer Indu¬
striestadt viel zu richten und zu schlichten ist . — Bei der am
25. November in Ganderkesee stattgehabten Gemeinderat¬
wahl ist aus der großen und steuerkräftigen Bauerschaft
Grüppenbühren nur ein Mitglied , nämlich der Baumann
Himmelskamp, Brummelhoop, zum Gemeinderat gewählt wor¬
den. Man sollte doch glauben, daß, namentlich in einer recht
großen Gemeinde, die Mitglieder des Gemeinderats so einiger¬
maßen gleichmäßig verteilt sein müßten, wenn sie ihren Platz
voll und ganz aussüllen sollen. Wenn einsichtige , mit Ge-
meinfinn begabte Männer , gleichmäßig verteilt, gewählt wer¬
den, dann kann für eine Gemeinde Ersprießliches geleistet wer¬
den. Was wird man aber zu erwarten haben, wenn die
Mehrzahl des Gemeinderats in einer Ecke der Gemeinde wohnt?

b . Heppens , 30. November. Im Lokale des Herrn
Janßen fand vorgestern eine Gemeinderatsitzuug statt , in
welcher folgendes verhandelt wurde. Wie sin den Gemeinden
Bant und Neuende, hatte auch der hiesige Gemeinderat sich
mit der bekannten Petition der nördlichen Gemeinden des
Jeverlandes betr. die Abtrennung der Gemeinden Bant , Neu¬
ende und Heppens vom Amte Jever zu beschäftigen. Der
Gemeinderat beschloß , die Petition nicht zu unterschreiben.
Entsprechend den Bestimmungen des neuen bürgerlichen Gesetz¬
buches wurden zu Waisenräten gewählt die Herrn Hilfs¬
schreiber von der Hülst, Kaufmann Egberts und Kaufmann
Eikers, als Ersatzmänner wurden gewählt Herr Tischler
Adena , Herr Schlosser Bruns und Herr Kaufmann Vosteen.
Die Verlegung des Fußpfades von der Göker- bis zur
Müllerstraße wird in erster Lesung genehmigt. Desgleichen
giebt der Gemeinderat seine Zustimmung zur Vollziehung
eines Vertrages mit der königlichen Regierung in Aurich,
durch welchen letztere eine Fläche Landes zur Geradelegung
der Heppenserstraße unentgeltlich unter näheren Bedingungen
an ms Gemeinde Heppens überläßt . Das unlängst ausgestellte
Statut , betr. Anlegung neuer Straßen hat die ministerielle
Genehmigung gefunden.

ii Aus dem Fürstentum Lübeck, 30. November. Zwei
Kaufmannslehrlinge in Mal ente wollten für die Buren
kämpfen. Um dies zu können, brauchten sie Geld. Deshalb
entwendeten sie ihrem Prinzipal 460 Mk. und machten sich
nun auf die Reise. Die Polizei hält nicht viel von dieser
Hilfe für die Buren und ist eifrig dabei, die Spur der kühnen
Reisenden zu ermitteln . — Die eutiner Guttemplerloge
feierte unter enormer Beteiligung ihr erstes Stiftungsfest.
Die Anti -Alkoholbewegungist in mehreren Orten des Fürsten¬
tums sehr bedeutend. An der Spitze stehen Aerzte. — Für
den oldenburgischenLandesvcrein des deutschen Flotten¬
vereins giebt sich im Fürstentum großes Interesse kund, so
daß sich hier zahlreiche Mitglieder anschließcn dürften . — Zu
timmendorfer Strand wird ein neues Schulhaus gebaut.
Der Bau ist für 16,000 Mark einem Zimmermeister in
Pansdorf übertragen worden. — In Eutin wurde ein
Deserteur , der sich heimlich von seinem in Sonderburg
garnisonierenden Truppenteil entfernt hatte , im Hause seiner
Eltern ergriffen und vorläufig in Haft genommen.

** AuS Ostfricsland , 30 . Nov . Eine für die Schiffahrt
und besonders auch für die Sicherheit der Ortschaften im
Ems gebiet hochwichtige Einrichtung ist dadurch
getroffen worden , daß ähnlich wie im Strom¬
gebiet der Weser sämtliche Pegelstationen der Ems
angewiesen worden sind , den Eintritt von Hoch¬
wasser zur allgemeinen Kenntnis zu bringen . Zu diesem
Zwecke haben sie sogenannte Wasserstands -Telegramme ab¬
zulassen, sobald der Spiegel der Ems über einen für jeden
Pegel festgesetzten Punkt gestiegen ist und hiernach Stö¬
rungen für die Schiffahrt oder Ueberflutungen der Ufer¬
gebiete zu erwarten sind. Die Telegramme enthalten fer¬
ner auch kurze Angaben über den Eisgang , Eisstopfungen,
Deichbrüche und ähnliche für Emsanwohner wichtige Nach¬
richten . Sie werden von den einzelnen Pegelstationen sämt¬
lichen Landräten und Deichämtern übermittelt , die sie

ihrerseits den in Frage kommenden Ortschaften , Besitzern
ausgedehnter Weiden und Wiesen ebenfalls telegraphisch
oder durch reitende Boten zustellen lassen, wenn besondere
Gefahr im Verzüge ist. Ist dies nicht der Fall , so wird der
Inhalt der Telegramme durch Anschlag auf öffentlichen
Plätzen bekannt gegeben. Auf besonderen Wunsch werden
solche Wasserstands -Telegramme auch jeder Privatperson
gegen Erstattung der Beförderungskosten zugestellt . Sämt¬
liche Postanstalten sind ermächtigt , derartige Anträge ent¬
gegenzunehmen.

< Norderney , 30. November. Am Westrands trieb
kürzlich ein totes Exemplar des kleinen Alken (Nsrgulus
alls I -h an , dessen Heimat auf Spitzbergen, an der Nordküste
Islands , sowie in Grönland und dem Archipel der nordwest¬
lichen Durchfahrt zu suchen ist. Die Walfischfänger nennen
ihn Eisvogel , weil er stets die Nähe des Treibeises ankündigt.
Nach der Südküste des Nordseebeckens verirrt er sich nur selten
in strengen Wintern . So wurde er im Januar und Februar
1895 Zur Zeit des Treibeises in mehreren toten Exemplaren
an den Strand unserer Insel geworfen, später jedoch hier
niemals wieder beobachtet. Daß nun dieser nordische Vogel
schon im November in unseren Breiten anzutreffen ist , be¬
deutet für den Ornithologen ein interessantes Vorkommnis
und wird als Vorbote strengen Wintcrfrostes gedeutet.* Bremen , 1 . Dezember . Wegen schlechter Geschäfte im
Tivolitheatcr schließt die Gesellschaft, die den Betrieb hat,
heute das Theater . Mit diesem Tage nimmt die Witwe des
früheren Besitzers , D . H . Lührs , das Etablissement für
Dezember in Pachtung.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de«

Publikum genenüber keine Verantwortung.)

Zur Richtigstellung.
In einem Eingesandt sehen sich die Vorstände der hiesigen

Stenographenvereine nach Stolze -Schrey veranlaßt , unsere
Behauptung , daß nur das Gabelsbergersche System
hier durch Lehrer von Fach vertreten werde, eine
„ orakelhafte" zu nennen. Es wird dann zur Belehrung der
Leser auseiuandergesetzt, daß wir unter „Lehrern von Fach"
Schulmänner verstehen. Die Vorstände hätten sich ihre Mühe
sparen können, da wir selbstverständlichunserer Annonce keinen
andern Sinn geben wollten, und da hier jedermann weiß, daß
nur das Gabelsbergersche System in unserer Stadt durch
Berufslehrer vertreten wird , die sich bereits seit Jahren mit
stenographischenStudien beschäftigt haben, und denen daher
auch die oberste Schulbehörde das Vertrauen entgegenbrachte,
ihnen den Unterricht am Gymnasium und am Lehrerseminar !
zu übertragen . Gegenüber der großen Zahl von Lehrern, die
in unserem Lande nach Gabelsberger stenographieren, kommt
die kleine Zahl derjenigen, die Anhänger anderer Systeme
sind, garnicht in Betracht. Da alle jungen Lehrer, die ins
Amt treten, in einem geordneten, gründlichen Unterricht in der
Gabelsbergerschen Stenographie ausgebildet sind, so vermehrt
sich die Zahl der Gabelsbergerschen Stenographen unter den
Lehrern jedes Jahr ganz erheblich . Wie gesagt, einer Richtig¬
stellung unserer Annonce bedurfte es durchaus nicht. Es wird
aber ganz angebracht sein , wenn wir feststellen , wer von den
Vertretern anderer Systeme ein „geprüfter Lehrer (?)
der Stenographie" genannt wird, da „ für das
breitere Publikum das nicht recht ersichtlich ist" .
Wenn ein Schreiber vor einer privaten Prüfungskommission
ein Examen ablegt und sich dann „geprüfter Lehrer der
Stenographie" nennt , so wird jeder Einsichtige sofort
sagen, daß eine solche Prüfung und ein solcher Titel wenig
oder gar keinen Wert haben. Eine Wertschätzung pflegt man
bekanntlich nur solchen Examina beizulegen, die vor staatlichen
Prüfungskommissionen bestanden sind.

Der Vorstand des
Gabelsbergerschen Stcnographenvereins.

Aus Mer Welt.
Das Duellmefen

macht erfreuliche Fortschritte . Wie die berliner „ Volksztg."
schreibt , fand in Seesen am Harz ein Duell statt , das der Be¬
achtung aller Hüter der Na tion wert ist . Es wurde von zwei
Schulknaben äusgefochten. Sie kauften für 2,50 Mk. ein
Terzerol. Eins , wohlgemerkt. Das „Duell" fand hinter dem
Klnbzelte statt und wurde derart äusgefochten, daß erst der
eine Duellant die Pistole erhielt und damit auf den anderen
schoß, dann umgekehrt. Leider sollte das Duell nicht unblutig
verlaufen, ein unbeteiligter Zuschauer, ein Schüler W ., erhielt,
als das Terzerol wieder einmal abgeschossen wurde, einen
Schuß durch den Arm . Die Kugel durchschlug das Hand¬
gelenk . Die Untersuchung des Falles ist bereits eingeleitet.

* *
Aberglauben in Kiautschou.

Der „ ostasiatische Lloyd" berichtet aus Kiautschou: Man
findet in der Nachbarschaft der um Tsingtau liegenden Dörfer
oft Kindcrleichen, die zum Teil schon von den Hunden zerrissen
sind. Es sind dies nicht, wie manche vermuten, ausgesetzte
Kinder weiblichen Geschlechts , welche , wie es im Süden viel¬
fach geschieht , von Pen Eltern weggeworsen werden. Diese
Barbarei des Kinderäussetzenskommt in der Provinz Schantung
sehr selten vor . Die gefundenen Kinder sind an irgend einer
Krankheit gestorben, uns man begräbt darum ein Kind nicht,
weil man fürchtet, es könne dann ein anderes Kind der
Familie nach sich ziehen . Da die im deutschen Schutzgebiet
lebenden Chinesen sich im allgemeinen leicht und willig den
Verordnungen der Regierung fügen, würde ein Erlaß des
Gouverneurs bald dem Unwesen steuern.*

Ein Attentat auf die Havana - Cigarre.
Mit knapper Not sind alle Liebhaber der „ echten " Cigarren

einer andauernden Verfälschung ihrer Regalias , Conchas,
Londras , Brevas und wie sonst alle die Deliciosas heißen
mögen, entgangen. Die Pflanzer aus Porto -Rico beanspruchten
als Bürger Amerikas nichts weniger als den zollfreienImport
ihrer Tabakblätter nach Cuba . Nun hatte die amerikanische
Regierung sofort nach der Okkupation des Tabakparadieses,
um die Qualität der Havana -Cigarren zu schützen, einen
Zoll von fünf Dollars für das Pfund Tabakblätter als Schutz-

schranke festgestellt . Merkwürdigerweise hatten die Schlau¬
berger von Porto -Rico in Washington für Geld und gute
Worte Fürsprecher gefunden, und schon bestand die Gefahr,
daß von der lichtesten „ Claro " bis zur dunkelsten „Maduro"
alles mit dem Kraut ans Porto -Rico als „Einlage " versehen
werden sollte, doch hat Präsident McKinley die Sache kurzweg
abgewicsen. Havana -Tabak ist für Liebhaber genug in echter
Qualität vorhanden . Die Insel Cuba erzeugt jährlich
18 Millionen Kilo Tabakblätter , wovon mehr als die Hälfte
auf die Provinz Pinar del Rio , den Nährboden des erlesensten
Edelkraules , entfallen. Mit diesen 18 Millionen Kilo Tabak¬
blätter können die Liebhaber der ganzen Erde versorgt werden,
und so ist die Havana -Cigarre vor aller Diskreditierung geschützt
geblieben. Bei Cigarren und Weinen genügt es bekanntlich
nicht, daß sie an sich gut sind ; man muß an sie auch glauben
können.

* *
Kaiser Wilhelm

*
als Sportsman.

Der französische Baron de Vaux hat unter dem Titel
„ Der Sport in Frankreich und im Ausland " eine Reihe hübsch
geschriebener Sportsilhouetten erscheinen lassen , in denen u . a.
auch der deutsche Kaiser als Sportsman geschildert ist. Der
Verfasser feiert zunächst den Kaiser als den energischsten und
elegantesten Vertreter der deutschen militärischen Reitkirnst.
Verwegen und seiner Pferde sicher , scheut er kein Hindernis.
Im Manöver stellt er sich oft an die Spitze eines Regiments
und nimmt unterwegs alle Hindernisse ohne das geringste
Zögern und mit auffallender Sicherheit. Als der Kaiser noch
„simpler Kronprinz " war , sah ihn der Verfasser auf einem
Manöverfelde bei Karlsruhe ein Hindernis nehmen, bei dem
neun unter zehn Kavalieren sicher gestürzt wären . Sodann
sprichtder Verfasser von demGestüt Trakehnen, behauptet, daß der
Tradition zufolge die Gespanne des Kaisers nur mit schwarzen
Pferden bespannt fein dürften , und nennt als vom Kaiser bevor¬
zugte Reitpferde Ekstase , eine trakehner Stute W . Helios , W.
Ramses , den Grauschimmel Kurfürst , ein englisches Halbblut,
dann noch Markgraf , Heros und Satrap . Der Kaiser kutschiert
oft sehr gern ein Dogcart , und das mit großer Sicherheit.
Sein bevorzugtes Gespann besteht aus vier ungarischenPferden.
Mit diesem durchfährt er die Strecke Berlin -Potsdam (28 km)
in 65 Minuten . Größer noch als Reiter ist der Kaiser
als Seemann . Der Verfasser erinnert hier an dis Jacht
„Meteor " . Mit der „ Hohenzollern" macht er jedes Jahr eine
Reise nach Schweden und Norwegen, die , beiläufig bemerkt,
seine einzige Erholungsreise ist. Wilhelm H . ist auch ein
großer Jäger , sein Schuß geht selten fehl. Auf der Sauhatz
fängt er nicht selten den Eber mit dem Sauspieß selber ab.
Endlich weiß der Artikel zu berichten, daß der deutsche Kaiser
auch ein guter Fußgänger sei . Das soll u . a . durch eine Geschichte
dargcthan werden, der zufolge der Kaiser ini Frühjahr 1897,
von einem sehr langen Spaziergang nach Potsdam zurückkehrend,
ermüdet sich nach einemWagen umsah. Doch war am ganzen
Horizont kein Vehikel zu sehen . Endlich hörte er die Schellen
eines Pferdes , und ein elender Gemüsekarren tauchte auf , auf
dem eine junge Gärtnerin saß. Der Kaiser bat , ihn bis nach
Potsdam mitzunehmen (?), aber die junge Frau auf demselben
verweigerte dies, da der Offizier von Staub bedeckt war und
sein Aussehen ihr nicht gefiel . Sie setzte also ihre magere
Schindmähre in eine schnellere Gangart . 150 Meter weiter
wurde sie von einem Soldaten angehalten und gefragt : „Was
sagte der Kaiser? " — „ Welcher Kaiser? " — „Der Offizier,der eben mit Euch sprach ." — „ Wie, war das der Kaffer? "
— Und in der Meinung , ihr letzter Tag sei gekommen, ließ
die arme Gärtnerin die Peitscheauf ihre Rosinante niedersausen
und fuhr davon, so schnell cs ihr elendes Gefährt gestattete.
Wegen Majeftätsbeleidignng wurde die junge Frau nicht ver¬
folgt, fügt der Artikelschreiberhinzu. Er schließt : „Wenn ich
nun noch sage, daß der Kaiser auch ein passionierter Lawu-
Tennisspieler ist, der stundenlang ohne die geringste Ermüdung
das Rakett halten kann, so glaub ich, über diesen Herrscher
als Sportman genug gesagt zu haben."

* i-
Ein interessantes Erlebnis

mit dem alten Kaiser Wilhelm hatte einst der amerikanische
Major William Gerlach, der dieser Tage nach 43jährigem
Dienst in der Bundesarmee der Vereinigten Staaten in den
Ruhestand getreten ist . Gerlach, der in Schotten im Gau
Oderheim in Hessen -Darmstadt geboren wurde, kam als siebzehn¬
jähriger Knabe nach Amerika und hat es dort im Heere vom
Gemeinen bis zum Stabsoffizier gebracht. Jin Jahre 1877
ging er als amerikanischerOffizier auf Urlaub nach Deutsch¬
land zurück , wobei er Gelegenheit hatte , das Kaisermanöver
bei Griesheim mitzumachen. Sein Vetter war der damalige
Chef des Geniekorps, General Schott , der ihn während des
Manövers dem alten Kaiser Wilhelm vorstellte. Der Kaiser
fragte ihn, warum er nicht in Deutschland geblieben und
Soldat geworden sei, worauf Major Gerlach schlagfertig ant¬
wortete : „Hätte ich damals gewußt, daß Eure Majestät
Kaiser werden würde, so hätte ich es jedenfalls gethan." Der
Kaiser lachte und sagte : „Ja , wenn ich das nur selbst gewußt
hätte !"

* -n

Das Ende der Flitterwochen.
Ein blutiges Eifersuchtsdrama hat sich auf offener Straße

in Düsseldorf abgespielt. Der dort wohnende Fabrikarbeiter
Johann Busch hat seine junge Frau erstochen , mit der er erst
seit vier Wochen verheiratet war . Diese hatte früher ein Ver¬
hältnis mit einem gewissen Hölters , der gegenwärtig in Metzals Soldat dient und vor einigen Tagen aus Urlaub nach
Düsseldorf gekommenwar . Bei dieser Gelegenheit besuchte er
auch die einstige Geliebte in ihrer Wohnung , während der
Mann auf Arbeit war . Diesem war der Vorfall hinterbracht
worden, weshalb er sich nicht wie gewöhnlich zum Mittagsessen
im Hause einsand. Frau B . und deren Mutter begaben sich
daher am Abend zur Arbeitsstelle, um den Gatten und
Schwiegersohn nach Hause zu geleiten. Als alle drei auf dem
Heimwege begriffen waren , geriet B . plötzlich in große Wut,
zog mit den Worten : „ Wem gehörst Du , mir oder dem
Hölters ? " ein großes Messer hervor und stieß es seiner Frau
in die Brust , so daß sie bald darauf verstarb. Der Mörder
wurde verhaftet.



Wenn dre Aosen ölühen.
Novellette von Wilhelm Schaer.

(Nachdruck vsrbotrn .)
Welch süß geheimnisvolles Flüstern ! . . . Mittag istes . Mein Pfad durchs sonnige Heideland liegt einsam.Niemand naht sich. Aber ich täusche mich nicht . Ringsim Birkengrün wispert 's . Funken , zitternde Flämmchenspielen in glutwarmer Luft . Die lichtgrünen Kerzen derKiefern — brennen . . . .
Und als ich bei sinkendem Tageslicht erwache , weißich, daß sich die schönste Rose im Hage der Heide erschlossenhat , weiß ich- daß ich geträumt , mich geirrt habe.

ch * *

Holdseliges Wunder ! Schon nach halbstündiger Wan¬
derung blickt mein Auge von einem langen , wellenförmigenErdrücken in das lieblichste Thal hinab . Silberhell zieht
sich der Bach durchs Wiesengelände . Braune , spitzgiebe-lige Dächer lugen zwischen Eich- und Obstbäumen her¬vor , während diesseits des Grundes , nur durch ein Saat¬
feld von mir getrennt , ein einzeln stehendes Gebäude mitrotem Ziegeldachs im Abendschein leuchtet.

Langsamen Schrittes , völlig in die Lektüre seinesBuches vertieft , kommt ein junger Mann des Weges . Seine
hohe, kräftig gebaute Gestalt steckt in einem langschößigenRocke.

Erst als der Nahende Meine Anrede vernimmt , schauter auf . Zwei Helle Augen forschen in den meinen . „ Den
Zug - - nein , können Sie nicht mehr erreichen ."

„ Wie unangenehm das für mich ist !"
„ Ja, " pflichtet mir der andere bei und weist mit der

Hand auf das nahe liegende Haus . „ Ich bin der Lehrer
hier . Wenn Sie sürlieb nehmen wollen , — eine Wirt¬
schaft, eine eigentliche Wirtschaft gieb 's da drüben nicht— können Sie im Schulhause bei mir übernachten . Hab ' ich
doch in ähnlichen Fällen schon oft genug den Wirt gespielt !"

Bald kennt der gastfreundliche Mann den Zweck
meiner Reise.

„ Also — ein Heideschwärmer — sind Sie ?" Die Frage
klingt zerstreut . Die suchenden Blicke meines Führersbleiben an der dicht belaubten Hecke des Schulhaus¬
gärtchens haften.

Auch ich sehe hinüber . Innerhalb der Rosenhecke, die
sich über dem Eingänge zu einer Ehrenpforte wölbt , zeigt
sich die zarte , biegsame Gestalt eines Mädchens . Es hält,von der Abendsonne geblendet , die Hand über die Augen.

„ Eine Else, die mir fremdem Eindringling den Zu¬
gang wehren möchte ?" fragte ich scherzend.

„ Mein Weib ! Seit wenigen Tagen erst — Mein
Weib !" Die Stimme bebt ihm vor Glück und innerer Er¬
regung . Er hat die Worte wie entschuldigend gesprochen.
Aber für mich enthalten sie eine Mahnung.

„Nein , ich darf nicht bleiben ! Nichts giebt mir ein
Recht dazu , Zeuge Ihres Glücks zu sein !"

Da fühle ich seine Hand auf meinem Arme ruhen , und
unter einer verlegenen Offenheit , die seinem ehrlichen Ge¬
sichte gut steht , erwidert er : „Verzeihen Sie ! Ich hattees nur nicht bedacht : während der Flitterwochen soll man
keinen Gast zu such ins Haus nötigen . Aber wenn Sie
bleiben wollen , — Sie sind Heideschwärmer , ein Heide¬
schwärmer so gut wie wir ! Schwärmen Sie mit uns!
Die Rosen blühen !"

Ich nicke . Mir hat 's ja geträumt ! . . .
Keiner meiner Einwände hält so viel natürlicher Herz¬

lichkeit gegenüber Stand.
Plaudernd nähern wir uns dem Hause.
„Röschen , da bring ' ich Dir einen Gast ! Heiß' den

Herrn hübsch willkommen !"
Ich blickte in ein Antlitz von seltener Lieblichkeit und

Frische . Vor allem bezaubert mich der schalkhaft kindliche
Ausdruck , mit dem mich die junge Frau ansieht.

„ Willkommen — recht herzlich willkommen bei uns
— daheim !"

Mein Begleiter lacht und zieht das erglühende Ant-

litz seiner Liebe gegen die Lippen . „Nun zeig' uns , daßDu gut zu bewirten verstehst !"
Sie faßt den Zipfel ihrer Schürze und eilt flink wieein Wildkätzchenins Haus-
Ich starre dem jungen Weibe nach und sehe selbst dann

noch das flimmernde , zum Kranze ums Haupt geflochteneBlondhaar , die blendend Weiße Stirn mit dem blauen
Aderwerk an den Schläfen und die rotglühenden Wangendarunter , als ich längst neben dem Hausherrn auf der
Laubenbank hocke.

Der schmunzelt : „Täusche ich mich nicht , so werdenSie mich verstehen . Auch Sie wissen Rosen — Hecken¬
rosen zu schätzen. Und darum will ich .Ihnen erzählen,wie ich zu meiner Rose kam. — Sehen Sie drüben das
hohe Strohdach durch die Eichen ragen ?" Ich luge hin¬über und nicke . „Dort lernte ich sie am Mittagstische ihresVaters kennen . Zu einem der Bauern essen gehen wareins Vergünstigung , die mir , dem Junggesellen , die Ge¬
meinde gern gewährt hatte . Schon am ersten Tage wußtemein Herz um seine Wahl . Auch kam mir kein Bedenken.
Röschen war das Kind aus erster Ehe. Die zweite hatteden erhofften männlichen Erben gebracht . Wer mein Brot¬
herr erhob ganz gegen unsere Erwartung Einspruch . Seine
Tochter Passe in kein Schulhaus , sei gewöhnt , in freierLuft zu leben . Und am Ende : sein Kind solle überhauptnicht freien . Sein Kind solle zeitlebens bei ihm bleiben.Da , Herr , haben wir Liebeslente den armen Alten recht
gründlich verlacht ! Aber er : nicht mit uns gelacht hat er!
Heiße Kämpfe hat 's gegeben, auch Thränen . Am Tageunserer Hochzeit hat Vater ganz auf sich warten lassen.Und zu uns ins Schulhaus setzt er keinen Fuß . Heute,
freilich , wenn wir zu ihm kommen, freut 's ihn doch ! Zugroß , zu übergroß ist unser Glück!"

Ob der Schlußsatz der Erzählung das Ohr der jungenFrau getroffen hat ? Strahlend blickt sie auf den Gatten,
während ihre Hände ein weißes Linnen entfalten , Teller
und Löffel verteilen und die dampfende Milchschüssel mitder Buchweizengrütze auf den Tisch stellen.

Zwanglose Fröhlichkeit würzt das Mahl . Immerwieder hängt mein Blick an der zierlichen Gestalt desWeibes , dem die breite Latzschürze, die sich über dem kind¬
lichen Busen neckisch bauscht, allerliebst steht.Und das rosige Mündchen plaudert . Zwar nicht geist¬
reich und allzu gelehrt ! Aber alles , was es hervorsucht,
klingt lieblich und froh , so daß zum Schlüsse des Mahlesder Hausherr meint : „Wir leben eine selige Stunde . Wer
weiß , ob das Leben uns wieder vereint !"

„ Ueber's Jahr !" entfährt mir es zuversichtlich.
„Ueber 's Jahr , wenn die Rosen blühen ! Alterchen— Du , dazu gehören Gläser und eine Flasche Heidelbeer-wein !"
„ Der Freundschaft !"
„ Ja , der Freundschaft !"
„ Dem Glück!"
„ Und den Rosen !"
Der Hausherr entfernt sich.
Plötzlich tönt von einem der Fenster her der Klangeiner Geige . Ich horche auf . Es ist das Brahmssche Lied:
„ Meine Liebe ist grün wie der Fliederbusch . .Die Lauscherin neben mir schüttelt den Kopf. „Schade,er spielt so viel fremdes Zeug , das man nicht versteht !"
„ Meine Liebe ist grün . . ." erschallt es noch einmal.
Dann kommt der Spieler zu uns zurück. Er hat die

Geige und den Wein mitgebracht.
„ Aber die Gläser fehlen !" triumphiert die Hausfrauund schüttelt sich lachend wie ein ausgelassenes Kind.
„Dunkel , wie dunkel in Wald und in Feld . ." und

daran knüpft sich ein meisterhaftes Phantasiestück des
Spielers.

Ich folge ihm entzückt. „Sie sind ein Künstler !"
„ Vielleicht ! Ich habe einiges Verständnis . Ich

komponiere gern ."
Inzwischen hat die Hausfrau das Fehlende herber¬

geschafft. Die Gläser klingen aneinander . In der Laube

ist es Nacht geworden , und draußen Wex de§ MKS geht
leuchtend der Mond aus.

Von neuem beginnt das Phantasieren.
„Mein Lied !" bittet die junge Frau und schmiegt sich

fest an den Arm des Gatten.
„Dein Lied ?" Er giebt ihr einen Kuß . „Ja , wem«'s nach Dir ginge , spielte ich immer nur das eine !" Danst

hebt er den Bogen:
„ Sah ein Knab ' ein Röslein stehn
Röslein aus der Heiden,
War so jung und morgenschön.
Lief er schnell, es nah zu sehn.
Sah

''s mit vielen Freuden.
Röslein , Röslein , Röslein rot,
Röslein auf der Heiden ."

Sie hat während des Spiels mit leiser Stimme ge¬
sungen.

Als er nicht wieder beginnt , bittet sie : „Noch 'mal !'r
Schon will er ihrem Wunsche folgen.
Da rücke ich mit dem Stuhle : „Der Marsch hat mich

müde gemacht. Ich werde mich zur Ruhe begeben ."
Der junge Ehemann sieht mich an , lächelt und nickt.
Und noch lange habe ich wachen Auges die Stimmen

der Glücklichen in jener Nacht vernommen.
„ Röslein , Röslein , Röslein rot,
Röslein aus der Heiden ."

(Schluß folgt.)

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 2. Dezember:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Ramsauer.

Am Sonntag , den 3 . Dezember:
1 . Hanptgottesdienst (9 Uhr) : AssistenzpredigerReil.
2. Hauptgottesdienst ( 10hz Uhr) : Pastor Roth.
Kiudergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendkirche 6 Uhr : Vortrag für Judenmission : PastorAnaler aus Leipzig.
Die Kirchenbücherfür die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde Assistenz¬
prediger Reck (Steinweg 12 ), 10— 1 Uhr.'

Elisabcthstift.
Sonntag , 10Hs Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 3 . Dezember:

Militärgottesdienst (10>/z Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst ( 12 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Osternbnrger Kirche.
Sonntag , den 3. Dezember (1 . Advent) :

Abendmahlsgottcsdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Tiarks."""
Katholische

"
KrrHe Am Sonntag : 1 . (Gottesdienst

7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen).
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt 10hz Uhr.

Baptistenkapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 H2 und nachm. 4 Uhr.

Ariedenskirche.
Sonntag , morgens 9Hz und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

LS 81 t.

8e« rMW« s.
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Gleisest, - Lxiraer
üdektrM trat- dilllAsrsn Drsisss rm blitktNLkt
uuä zVoUgsseviLLek . Ls Disbig'soksL LtLavta
naä ist io slisv besseren Drogen -, DsUe»tsqssn-

onä 6oIamLlnsg.ren-ULN<Ullvg«n vn k»bsn.

Für das WeihrmchLssest
Meinen lieben Oldenburgern von Stadt und Land,
Empfehle ich sämtliche Moppen zum Versand,Das Schönste wohl zum Weihnachtsfeste,
Besonders für eure kleinen lieben Gäste.

„ Kinder- „ 6 „ 3,60
,, Pflastersteine 6 „ 6,00
„ Spitzkuchen 6 7,20
„ Maronen 6 -- 7,20

Samtl . Sorten gemischt6 „ _ l» 6,00
»Z

Auch wird die Halste <3 Pfd .) zum Versand gebracht.
Um rechtzeitigeBestellung u . zahlreichenZuspruch bittet ganz ergebenst

A . VaZ SMz
Moppeuoakel.

Telgr -Adr . MoVsonoDiLsL , LL ' VMSiL.

Proviant-Amt.
Am 6 . Dezember 1899 , vor¬

mittags 10 Uhr, kommenim Magazin
zu Osternburg:

Roggenkleie, Roggenspreu, Bäckerei¬
abfälle und eine größere Partie
Konservenkisten

zum öffentlichen Verkauf. _
Empfehle mich zum Schneidern in

und außer dem Hause.
Amalie Schmidt , Osteruburg,

Langenweg 63.

Rastede . Ein zu Bürgerfelde
am Milchbrinksweg belegenes , zu
2 Familienwohnungen eingerichtetes

MWlls Mit8 t«I
und ea. F Srw -S . Gartenland
habe ich zum 1. Mai zu verkaufen.

_ H . Ho es.
Die seit 2 Jahren von Herrn Ober¬

leutnant v . Willichbewohnten Räume,
Blumenstraste 22 , sind sof . zu ver¬
mieten. Näheres daselbst.

Rastede . Eine hier im Orte an
der Hanptstraste belegene schöne

Besitzung
(Wohnhaus u . Garten ) habe ich mit
Antritt zum 1 . Mai 1900 oder 1901
aus der Hand zu verkaufen.

H . Hoes.

Verkauf
einer

KkiMMsstelle
bei Rastede.

Rastede . Die zu Hostemost be¬
legene Jaspers

Kausmannsstelle,
bestehend in neuen Wohn - u . Wirt¬
schaftsgebäuden und 40,0759 da
Ländereien bester Bodenbeschaffenheit
und sehr ertragfähig , wird am

Rittmch,
kil13. Dezember e.,

« achm. 4 Uhr,
in Indorfs Gasthaufe hies . zum
zweitenMal zum Verkauf ausgeboten
mit Antritt zum 1. Mai 1990.

Die Ländereien sollen ev . auch stück¬
weise zum Verkaufsaufsatz gelangen.

Bei annehmbarem Gebot wird
der Zuschlag beantragt werden.

Kauflustige ladet ein
I . Degen , Aukt.

Streek b . Oldb. Empfehle meinen
Prämien -Eber , sowie meinen zweiten
angekörten Eber zum Decken . Bin
geneigt, letzteren zu verkaufen.

A . Voltes.

MS

Hüter Hovsm Iftotssttorate 8r. Xgst . Hovsit ckes Hsr-m^« ä
voll Laoksell-OoburA-Ootlm.

V. I
or . 78 M N.LirodvlldLll-

Se/ck-

sur Nööt»urjsruvK äsr lüsbLrg,usn-
KLrcks

rar Lövigsdsrg in kranken.
Uniipi - LivIrunK

» n» 14 . VvLbr . 18SS.

Me Mich reu 5lWg „
MteröLiijitMiiiiiLSM„ ete.

Auf 10 1.088 ein freilos!
Oose s, Milr . 3,30 (? orto u . lüste 30 lftZ . extra) auvk § eZei»Raolumvms ewpkleickt unä verselläst

Vaikl HslulLS in LtolUa
uni! ru Iisbsi, liier am Orts bsi sllsn eluroli Aushang kenntlivlisnVsrkLufsstsIIsn.

Zu verkaufenHühnerfedern.
F . Fuge , Kurwickstr . 36. I Prima Rulken empfiehlt

K. Wittmann.



UWbil -Verkauf.
Oldenburg . Die von dem weil.

Ratsherrn Nicol . Christ . Gerh.
Meyer Hieselbstnachgelassene , hier
an der Heiligengeiststraste Nr . 1.
an bester Geschäftslage belogene , 23 ar
54 gm große Besitzung , bestehend
vus Wohnhaus mit Veranda , Stall
und Garten , soll mit Antritt zum
4. Mai oder auch schon 1 . Februar
4900 öffentlich meistbietend verkauft
werden , und wird dieselbe am

Dienstag,
den 12 . Dez. d. I .,

iichMG 4 Uhr,
in der Wohnung, des Unterzeichneten,
Achternstraße 20, zum drillen Male
zum Verkauf aufgesetzt.

Ein weiterer Verkanfsanfsatz
wird nicht beabsichtigt , und wird,
wenn dieses Mal den Ver¬
käufern genügend geboten wird,
der Zuschlag folgen.

Die Besitzung kann täglich nachm,
von 2 bis 4 Uhr besehen werden.

Die das Grundstück betreffenden
Papiere, sowiedie Verkaussbedingungen
liegen im Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten zur Einsicht aus , wo auch
nähere Auskunft gerne erteilt wird.

Bemerkt wird, dast von dem
Kaufpreise49,999 Mk . in der
Besitzung auf 1. Hypothek ver¬
zinslich stehen bleiben können.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners, Auktionator.

Holz - Verkauf.
Ipwege . Hausmann H . Hull-

«mnn das. läßt am

Mtmch, den 13. Dez . er.,
mittags 12Ve Uhr ans. :

SZO Nrm. Eichen
aus dem Stamm und ge¬
schlagen, Heckholz , Richel¬
holz , Vorbinder , Bohnen¬
stangen u . Erbsenstrauche,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer versammeln sich bei Ver¬

käufers Haufe . >
Großenmeer . C . Hanke , Aukt.

Gemeinde Holle.
Hebung her Genteisbe-Uiulage:

am 5 . Dezember ; von 9—11 Vs bei
v. Seggern , von 12—2 >/s bei Brandt,
von 3—4 bei Ww . Köhler,

am 6 . Dezember , von 9—11 bei
Bleckwehl, von 12 —3 bei Wieker,

am V. Dezember , von 9—12 bei
Ww . Möhlenbrok, von 1 —4 bei
Claußen.

Der Beitrag zur Dienstboten-
Krankenkafse wird alsdann mit ge¬
hoben und sind die Krankenbücher
mitzubringen.
_ Munderloh, Rechnungsfr.

Hotz-Verkauf.
Westerstede . Der KöterI . H.

Gerdes zu Spohle läßt am

Montag,
den 18 . Dezember,

mittags anfangend,
in seinem an der Linsweger— Garn¬
holter Chaussee belegenen Busche
„Brook" :

100 Fichten aus
dem Stamm,

Rammpfähle , Balken rc .,

50 Eichen auf
dem Stamm,

Bau -, Wagen-, Schwellen- und
Grubenholz und
100 Haufen Erchen-

Schlagholz,
vorzugsweise Grubenholz,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung an Ort und Stelle.
E. Wettermann , Aukt.

VoMbibliothek.
Nadorststr. 105. Geöffn. 2—7Uhrnachm.
Jahresbeitrag für Mitglieder 1 Mk.
Nichtmitgliederzahlen für einen Band
^ Pfg . Lesegeld.

Filialen in ktvnL - dioi'ckknkig .m , vöimeniio ^ t , Noiienkinoiien, löven unck Veolita.
Aktiva.

Xasssbsstand . . . .
^Vsokssl . . . . .
Dkksktsn.
Xonto -Korrsnt -Dskitorsn
D ^potkskarisoks Darlehen .
Diverse Debitoren .
Riebt einAsrablts 75 °/§ aut

bist . 800,000 Aktien .
LanbAsbäncks in Oldenburg,

stever und Veobta

WLW PZr ZO. Nsvewstsr KAKI.
Llk . 307,149 . 40
„ 1,777,502 . 74
„ 251,845 . 53
„ 5,152,480 . 76
» 180,693 . 57
„ 372,306 . 49

„ 600,000 . —

„ 80,000 . —
LIK . 8,621,978 . 49 j

Aktienkapital
Reservefonds . . .
DinlaZen . . . .
Eksok -Lonto . . .
Xonto -Rorrent -Xrsditoren
Diverse Lreditorsn

Dassiva.
LIK . 2,000,000.

„ 80,000 . —
„ 4,172,829 . 98
„ 416,184 . 34
„ 1,618,196 . 25
„ 334,767 . 92

LIK . 8,621,978 . 49
LVir vergüten für DinlsZen auf oder

mit LüLiÄiNMLrN:
einen festen Ainssatr : von
oder auf besonderen Wunseb des Dinlstzsrs Vs "/> unter dew jswsiliZOn

Diskont der Rsiebsbanb , mindestens 3 °/, und böcbstens

mit LDr lNST « LLilrrÄiAÄLrrs:
einen festen iüinssat^ von

ZV- 7° ? .

4 7« ? .
s-

LkZO 40^

oder auf LVunsost des Dinls ^srs Vs
°
/o unter dem jswsiÜLsn

S °
/o ? . a.

der Reiobsbanb , mindestens 2 Vs
°
/o und böobstens

Diskont
4 "/<> p . a.

s>8a 41o-
S Vs 7a p - » -

5 °/a P. a.
des Reiebsbankdiskonts und

run 2sii
mit LükLriMMMUN
mit lEr 'LSr ' LMirMArruF und auf LürSOlr - Horil«
auf feste Dermins naeb Debersiukuukt je uaeb der Döbe

der Dauer der Dinlags.
Dis mit bald - und AanchäbriKsr Xündi ^unAski 'ist, rum festen Anssats von 3 bsr :w . 3Vs 7a

belegten Gelder können auf LVnnsok der DinIsAsr bis auf weiteres obne InnsbaltunZ einer Ründi ^unZs-
krist 2U den LsdinAUngsn des wsvksslndsn Ansfussss nmAesobrieben werden.

Der Diskontsatz der Reiobsbank beträgt auAenblioklivb 8 Hs,.
Dis auf uns und unsere Filialen AsaoAensn Obeoks werden ausser bei der Dauptbank oder

jeder Diliais auob kostenfrei in Rerlin , Lremen , Xöln a . Rb ., Dresden , Frankfurt a . bl ., DamburZ , Orsfeld,
DeixriA , RürnberZ einZelöst.

siradnstövep. probst.

Her? LLr4rHeSH <rr4k
vom 38 . November 1898.

/Uitivs.
Kaffebestand . . . . . . . . . .
Wechsel ^ . . „
Effekten . . . „
Konto- Korrent-Saldo . .
Lombard-Darjehen. . . . . . . . „
Bantgebäude . . . . .
Nicht eingeforderte 60 °/o des Aktien-

KapitalS . . . . . . . „
Diverse . .

222 .213 88
8,248 .455 47
3,150,129 48
8,434,481 80
7,075,474 80

131.497 37

1,800,000 — s
203.040 SO .

29 .265,293 30

«ktisn-Kapitak . . ^
LIVS.

. . ^ 8.000.000 -
Depositen:

Regierungsgelder u. Guthaben
öffentl. Kaffen . . ^ 11,282,254 37
Einlagen von

Privaten . . . „ 12,362,694 96
Einlagen auf

Eheck -Konto . . „ 1,078,432 34
24,723,381 67

Rufgerufene, noch nicht zur Einlösung ge-
langte Baninoten . . . . . . SOS —

Reservefonds. 886,398 97
985,012 66

29,265 .293 30
Wir vergüten bis aus weiteres für Einlagen:

Mit halbjähriger Kündigung
V- °/o unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens 2 >/- °/o und höchstens 4L «»r Lori als » 4 °/« jährlich

oder
wenn mindestens 1 Jahr lang belegt, zunächst tüv 1 Lest 3 >/, „
und dann weiter , falls nicht anders vereinbart, 2 >/, °/a—4-°/„ wie oben

mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine . 2 '/- "/»—3 '/, °/» ,»
mit kurzer (14tägiger ) Kündigung und auf Check-Konto . 2 °/» „

(Die Einlösung der aus uns gezogenen Checks kann auch in Berlin , Bremen, Frankfurt a. M ., Hamburg, Hannover
und München kostenfrei erfolgen.)

Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zur Zeit 6»/,.
Linse » Liir Vorsvlriisse je nach Uebereinkunft, nicht über S°/g.

Olberrbuvgifche Larrdesbarrk.
lVIorkel. Narbors. tom viselr.

Oldenburgische Spar - Lk Leih -Bank
wt Filialen in Brake , Delmenhorst , Jever , Barel

und Wilhelmshaven.
Monats- Aeberjicht per 1. Dezember 1899.

Aktiva.
Kaflebestand.
Kommunal-Darlehm und Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand . .
Wechsel . . . . . . . .
Konto-Korrent-Debitoren . . .
Effekten . . . . . . . .
Verschiedene Debitoren. . . .
4 Bankgebäude.

Mark. Mark.
592,973 9̂6 Aktienkapital . . . . . . . 3,000,000

5,038,63406 Reservefonds . . . . . . . 750,000
10,272,970,65
6,550,162 !65

13 . 185 .17457

Einlagen : - .
(Davon stehen ca. 90 °/ , auf

halbjährige Kündigung.)

29,327,137 52

1,831,125 58 Check-Konto 1,397,616 97
623,387 17 Konto-Korrent -Kreditoren . . . 2,059,613 72
127,000 VerschiedeneKreditoren . . . 1,687,060 43

38,221,428 64 38,221,428 64
Wir vergüten z. Zt . an Zinsen für Einlagen:

Bei 6monatiger Küudiguug: V- 7<> unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank , mindestens
2 Vs 7o . höchstens 4 °/g p . a. augeubliMch also 4 °/,.

Beleaung auf 4—7 Monate fest : Vs 7» unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank,"
mindestens 2 Vs 7>. höchstens 3 Vs 7<> k - , augenblicklich also S V- 7° -

_ Zmonatiger Kündigung und bei Belegung auf 3 - 4 Monate fest: SV- 7o-
kurzer (1 tägiger Kündigung) und auf Check-Konto : 87 » -

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei der Hauptbank oder bei jeder
Filiale, außerdemin Berlin, Hamburg , Bremen, München , Dresden und Frankfurt a . M. kostenfrei erfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 6 °/, . Darlebnszins der Deutschen Reichsbank 7 °/,.
Unser Zins für Wechsel 5 °/<, . Unser Zins für Konto-Korrent - Schuld 5 °/,.

Die Direktion.
feooping . iaspeis. ßüöissnöi '.

Holz - Verkauf
w WelMett . ^

Rastede . Der Hausmann Herm.
Uhlers in Wehnen läßt am

DmweVstag,

hem L4. Dezember*,
nachm . 1 Uhr,

bei seinem Hanse , unmittelbar atk
der Chaussee:

JOO Eichen und
Temnem , lvomter
shsere Stäme,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

I . Degen , Aukt.

Holz - Verkauf.
Westerstede . Der Hausmann

DicdrichTietjsn zu Garnholt läßt
MN SsMmbeKÄ,

Herr O . Dezewbev,
mittags anfgd . ,

MO Eiche« «.
Buchen

auf dem Stamm , Bau -, Wagen -,
Schwellen- und Grubenholz,

ISO Ta « « e n
auf dem Stamm, Rammpfähle,
Balken, Sparren , Unterhölzer und
Richelholz, und

W Hmfen Time«-
Richelholz,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Harms ' Wirts¬
hause zu Garnholterdamm.

E. Wettermann , Aukt.

Nch z» «lte » Imsen.
Die fortwährende Steigerung der

Wollpreise (jetzt schon 30°/») wird eine
bedeutende Verteuerung aller Woll-
waren zur Folge haben.

Durch frühzeitige und grosse
Abschlüsse bin ich noch in der Lage,

SM

v » » i » « «orr-

Ar»M, MM, ZmMe,Mmite
zu alten Preisen abzugeben.

MM - Meine Preislisten über Unter¬
zeuge gelten nur noch , so lange dis
vorhandenen Vorräte reichen.

Ikeodon UsMn,
Schüttingstraste 8.

Bsinmir Lldeitskj.
Durch Beschluß der Generalver¬

sammlung ist zum Vorsitzenden Herr
Ober -Bauinspektor Ricken Hierselbst,
Teichstr. Nr . 13 , zum Schriftführer
Herr Ober - Regierungsrat z . D:
Ramsaner Hierselbst, Brüderstraße
Nr . 1 , und zum Rechmmgsführer
Herr Eisenbahn -Bnreau -Hil

'
fsarbeiter

ÄrnkenHierselbst, Schäferstr . Nr . 21,
gewählt worden.

Letzterer ist an jedem Werktags
morgens bis 8V« Uhr, mittags von
1 bis 3 Uhr, abends von 7 bis 8 Uhrund Sonntags bis 10 Uhr vormittagsin seiner Wohnung , außerdem am
8. jeden Monats , abends von 6Vs
bis 7 -/2 Uhr, im Wohlsahrtsgebäude
der Eisenbahnverwaltung , Karlstraße,
zu sprechen.
_ _ Der Anfsichtsrat.

Zu verkaufen komplettes Bäckerei-
Inventar.

Off. u. H. M . 8V. a . d . Exp . d . Bl.



Holz - Verkauf
zu

GmHWscr 8r»t!j.
Der Brinksitzer Joh . Hollmann

zu GeveshauserGrath läßt am
Dienstag,

den 3 . Dez. d. I .,
präzise 12 Uhr ans . :20V Eichen auf dem

Stamm , zu Siel-,
Bau-, Wagen- und
Lohholz passend,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

I . F . Harms.
« « WMWieD.

! Das mit 1900 in Kraft tretende

s ist stets vorrätig bei
8MMM L ßM ' jSlZ.

Wiederverkäufer erhalten
Rabatt.

LKW

Kl SlLWLGL »L
boblsr Lläbus beseitigt siebsr so¬
fort „ IiroVv8 Lnliirwn ttv"

(20 °/, Oarvacrolvstts L I?1. 60 kkZ.
nur eobt : VroAvr !« H.

Achtung!
Eine Taschenuhr rep. und reinigen

kostet nur 2 .M,
neue Feder einsetzen nur 1 ^5 AS

unter Garantie.
Alle anderen Reparaturen ebenfalls

gut und billig.

LlMSt 8edmil!1,
Uhrmacher,

LcrrTczestT'. 83 .

Hrskis
u. franko

versende auf

Verlangen
krsekt-llstslog

mit annähernd 600 Abbildungen über
Taschen-, Wand - u. Weckuhren,
Gold -, Silber -, schwerversilberte

und Nickelware«.
ZpkÄLlWt:

Besiecksachen , Trau - u. Freund-
schaftsringe, Ketten von 2V« ^

bis 3« H.
Li . D .

'
HMSLMPS,

Juwelier und Uhrmacher,
LangestrasieSS.

Beamte, Kanflente re . ,
bei hohen Bezügen für die Reise oder
als Vertreter gesucht.

E . Mohr , Generalrepräsentant
der frankfurter Lebensversich.-Gesellsch .,

Hannover.
MK* rem* rr***« x
8 « Itlil"

nur kostet unsere allgemein ^
anerkannte Waschmaschine . HI

ZK Bis jetzt über 300 Stck. ver- M
2A kauft. Jede Maschine zur -
v » Probe . Prospekte gratis.

Wir warnen vor minder¬
wertigen Nachahmungen.

Weihnachts - Aufträge er- ^bitten frühzeitig.

8 . fortmann L 6o .^
21 , Langestr. 21.

Die oldenbnrger
Kovbwaeenfttbeik

von

Kedk. 8ir§ed,
Brüderstrasie S,

empfiehlt zum bevorstehenden Weih¬
nachtsfest ihre selbstverfertrgten

zu noch nie dagewesenenbilligenPreisenNL . MM " Bestellungen und
Reparaturen werden prompt und
sauber ausgeführt.

Haarbeiten,
Ketten, Ringe, Broschen,

Zöpfe,
welche zu Weiynachtszwecken
bestimmt sind, erbitte baldigst.

V . U . Ksrimk -üs.

WLscys
von der Dantpf-Wasch-Anstatt

der Firma
L Lmstiüß M . L 8olm,

Kz ?TrrrEM,
wird von jetzt an bei mir angenommen.
Sehr saubere Ausführung und größte
Schonung . Bitte deshalb meine werte
Kundschaft, mir nach wie vor die
Wäsche zuzuschickcn . L-W " Prompte
Bedienung versprechend, zeichne

Hochachtungsvoll

Heiligengeiststr. 31. _

Wizere ZHe-Preise.
Der viel gekaufte gebr.

Kaffee Pfd . 1 Mk.
(im letzten Monat Pfund 90 Pfg .)wurde im Preise weiter ermäßigt und
kostet jetzt nur

8S

S.. VLir » x

v

NolLll - u. LaMsvstuk . Stomps !,
^ vtsolrsttv.

8ekapii '
ogk

'3pk6n.
km3il ! k8oki !6sp.

L!M8 üköM,
UM'

grosse Allee IS —18 . 1«
Ptttll-Mstiisijitistr,
Käckjekmaschinen,
SenLrifugen,
Schrotmühlen , Pflüge,
GetreiilettimMUsmüschillen,
Iwgerßreiitt, Esge«,
8»ttelli«i>ser re. rc.

Grosses Lager sämtlicher
llttldiV. Mschmell u. Gerate.

Man verlange Katalog ._
Haukharrsen.
pfehle meinEmp

Nur starke handgearbeitete Ware in
jeder Sorte.

F . LWAUG.

L0L °? L
' L!S

MMWL -L.

üls ZZAWL - ßGL- MsZWar - Lottsris
<^.—13 . OsLiri ». «L.

Ls AelanZen r:ur VerlosunZ
EM

" SOVS bS ^ irisrs ""
WHdabei ein MLDtViLlvSVirrir iw IVerts von

SO,O00 Mai -LL.
Dis Dose rvsrden auob als

<Lv8«tLlieI , D ir Hl . Al. Xr . 87239)
sterausZeZeben und kosten
llny Lfffnst -Ä MKv 1L Ltüost— IQ Nst ./Dortou. Dsvvinn-)uad QbtthL L WL .) ZI „ - - LS „ t liste 20 Dtz. 1

Z-.V8S und (auk 'lVunsost wit den
vsrsvstiedensten /Insiosttell) sind au staben durest den
Vorslsm! Ser WsStzs » LuWteüMg in Vsimsr

sowie in (Grossst.) durost LL. LTLIsrr.

M

es

Große

Ti . .
Hon 6 . nnd 7. DezL-T'. H.

sollen im oberen Saale des Restaurant „Zum Schüttin g",früher Hinkelmauuschen Lokale , «eben der Markthalle, öffentlichmit Zahlungsfrist verkauft werden:Ein großer Posten WM" Herren- und Knaben - Garderoben,Noruralwäsche, Hüte, Buckskins und Kleiderkattune, namentlich:Nöki'en-MmtLs '- pLlslots, liEi-bsl- pListots , ?sl !s-
ninsn- ^äntsl fül' ttepföll , lüngüngv u . Knaben,
!-0 l! kNsopp6 n , » 6 NI-6N ^N2ügv, KnAben -^nrügs,
Korisii-manlisn - ^ nrügs , ^sri-sn - Ilosen , i^ or-mal-
NLsotie , ^rdsitsn - l-Semüen , kuekskins , sowie

u. M Neter hschseitt Kleiderkattune.
Die Sache» sind durchweg gute, frische Ware.F. ZL. ^ EZLWl ^Sz Auktionator.NL. Der Verkauf beginnt morgens S Uhr und dauertbis abends 7 Uhr.

BauwatermlLen,
als:

Portlanb - Cement, Sahhemmmd. Ra!k, Lethmather KM, Gips,
Nansbacher Mosaikplatten, Laargemiindcr Thonplaiten , Trottoir¬
platten, TerraW-Fußböden , -Tritt -tufen im- - Gossensteine, Lremer
Fluren, glasierte Wandstiesen , Chamoüesteine , Sackofenplatten,
Verblendsteine, glasierte Thonrohre , Gipsplatten n . Schwemmsteine(zur Herstellung von Zwischenwänden ), Nohrgewebe , Dachpappe,
Grottensteine , Holland . Dachziegel, Falzziegel , Llemefche Decke,
Schweinetröge , Schleifsteine, Sandstein -, Marmor- und Granit-
Artikel, Mauersteine rc. empfehle zu mäßigen Preisen.
W. MBWSWKZSM , VlSsuburg.
_ Kontor : Aleranderstraße7. Fernsprecher Nr. 75.

kkslüsr L LMsr's
ln vossn.

lOrlglnslmsrks ). kslnstsr ikskkss - lusstr.
lleoeral-Vertretungr st MLoko , lÄanoovsr.

lhee veuer ernte
A Nr . 1 Cvngo

„ 3 Souchong -Congo .
^ 4 Souchong . . . .

direkter Import
. . . per Pfd . 1,S « '/„ Pfd . IS Pfg.2,00 „ » 20 „

" " » » » 2 » ^
» » ? ? o ,, » » ^
„ „ 3 ,SO „
» ,, 4,00 „

» » 3S „
« » 40 „

empfiehlt

Kaiser's Kaffeegeschäft,
V1ävriIrHLi ?A L . br.

Langeftratze 61 , HeiLigengeiststrafze S.

.M Hühner,
MDMKM garant. italienische,' /« gewachsene , 1,70

ausgewachsene Lege-
1898er Brut,

3,2V
lobs. Sturm, Gelseukiechen.

Ohne Berufsstörung werden offene
Beinschäden,

Krampfader - Geschwüre, Hautkrank¬
heiten, Asthma von mir geheilt.

Fr . Berwald , Oldenburg,
_ Güterstraste 1._

K»Gerk
in allen Größen und verschiedener
Konstruktion eigenerFabrik sind wieder
vorrätig zu billigen Preisen.Alte emaillierte u. gußeiserne
Herde sind billig abzugeben.

ZL. Otto,
Nelkenstraße.

postkarten mit tos
dsr Wöimsr -!.oiisrio

!(6osst 2lied sssoLMrt V. L . O. LL. 170. 87880).
ILLllptLSlNiK»

dsvt

so voo M.,
ttsupt-^ iskung vom

7 .— l3 . veiembsr ö. 1.
2ur Vorlosuug kowwsu

j8000 llvivinns i . tip. v . l50,00Ü !VIlc.
uud rvar : Idst. List.
10sv . i . IV. v. 50,000 - - 50,000
1 „ „ „ 10,000 - 10,000
1 « „ „ 5,000 - 5,000
1 „ „ „ 2,000 » 2,000!
1 « » » 1,000 » 1,000
2 « » jo 500 - - 1,000
^ ^00 1,500
5 .. „ „ 200 -- 1,000

1V « » „ „ 100 - 1,000
20 ^ « 50 — 1,000

200 „ 20 - 4,000
2000 „ „ „ „ 10 - 20,000!
5000 „ „ „ „ 5 - 25,000
753 „ iw 6ssamtvsrt von 27,500
Ansivsttspostksrikn mit l.08 in!
sobönst.Lnskübr. vsrssnä . äss Ltüoüj

kiiv 1 M (auk 10 StückIM L ÄL . gjn ssrsilos)
(korto KLä QövüwUsds8V Dksiuüso)

vor Vorstsnd ävr SlsnUigsn
gussisllung , Vvimur,

sorvis in Olllonburg dursk
ll . Lvklsn , Lvstüttingstr.

§N
kaufen zu 2,7 « Mk. Pr. kjx . Für
groste Böden zahlen mehr.

8 . 1. SsIIin L 6s.
v . V. llngels

in ssoviis 2i bei 8olingsn.
mit VersavtL » i» krivnt «.

krsislists (640 Leiten ) umsonst
und portofrei.

Honig,
garantiert rein, Pfund 60 bei5 Pfd . 55

O . KsL ^kE,
Haarenstr . 48 u . Pfcrdemarktplatz 2.

Heim siir junge Kanflente.
"^

Jeden Sonn - und Festtag, nachm.3—10 Uhr, in der Markthalle.Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr - AHöher , für den lokalen Teil: M. v. Pusch, für den Inseratenteil: P. RadoMtz, Rotationsdruck Wd PUlag M B. ScharfinDldeny!
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